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Politiſches und literariſches Flatt

für Stadt und and.9 7 r et u t
Ju der Expedition der Halliſchen Jeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeaberg-

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M. 298. Halle, Sonnabend den 20. December 1862.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jannar bis

März 1863) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten zu erneuern. tFortdauernd werden i ln Serkcg jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf
das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Officinms
des Saalkreiſes auch in unſerer ſein enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres

Zeitungstitels vHalliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

v

machen g. wollen.

alle, den 20. December 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
in v e

Telegraphiſche Depeſchen. Büreau Vorſteher Schliebs bei der Provinzial Steuer Direction zu
Frankfurt a. B. Donnerstag d. 18. Dec. Jn der Magdeburg den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen.

heutigen Sitzung des Bundestages hat der für das Bundes Se. Maj. der König empfing geſtern die Großmeiſter der hieſigen
gericht ernannte Ausſchuß bezüglich der Delegirtenverſamm- Freimaurerlogen zu einer Conferenz.
lung Bericht erſtattet. Die Majorität des Ausſchuſſes em Jn Sir Andrew Buchanan iſt ſeit langer Zeit zum erſten
pfiehlt die Delegirtenverſammlung als zweckmäßig und be Male wieder der ſtändige Geſandte einer Großmacht am Preußiſchen
antragt, daß der Ausſchuß für das Bundesgericht mit des Hofe mit dem höheren Character eines Botſchafters bekleidet. Die
fallſigen näheren Vorſchlägen beauftragt werde. Die Mi ſer Charge angemeſſen fand denn auch geſtern der Empfang des Groß
norität im Ausſchuſſe, Preußen und Baden, will, daß dem britanniſchen Botſchafters bei Jhren Majeſtäten dem Könige und der
Antrage vom I. Auguſt keine Folge gegeben werde. Die Königin ſtatt.
Abſtimmung ſoll in 5 Wochen erfolgen. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Der RegierungsPräſident z. D.

Frankfurt a. M., Donnerstag d. A8. Decbr. Der v. Byern (früher in Gumbinnen) iſt hier eingetroffen. Man glaubt
Senat hat eine aus 5 Mitgliedern beſtehende Commiſſion daß derſelbe demnächſt wieder eine amtliche Stellung erhalten wird.
mit der Ausarbeitung einer Verfaſſung beauftragt. Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, im Miniſterium des Jn

Darmſtadt, Donnerstag d. I8. Decbr. Das Herren nern eine neue Geſchäftsvertheilung eintreten zu laſſen. Auch verlau
haus hat, die Motive der Regierung anerkennend, einſtim tet von einigen dabei bevorſtehenden Perſonalveränderungen.
mig den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes in Bezug auf die Die „Sternzeitung“ beſpricht heute in einem Leitartikel die Frage
Verlängerung der Steuerzahlung und auf Beſchränkung der wegen der DelegirtenVerſammlung. Sie ſagt, daß mit dieſem Pro
Regierung bei Abſchlüſſen von Handelsverträgen, ange jekte die Competenz des Bundestags überſchritten ſei, da dieſer durch
nommen. aus keine geſetzgeberiſche Thätigkeit auszuüben habe auch die CivilTurin, Donnerstag d. I8. Decbr. Die „Opinione“ yroceßordnung und das Obligationenrecht ſeien unter der unpaſſenden
verſichert, daß Sartiges in einer Unterredung auit dent Rubrik „gemeinnütziger Anordnungen“ ganz unrechtmäßiger Weiſe von
Conſeilspräſidenten die römiſche Frage berührt habe. Fa den betreſſenden Regierungen vor das Forum des Bundestages gezo
rini ſoll ihm erwidert haben, daß die gegenwärtige Politik gen worden. Für Bundesreform, d. h. Abänderung der beſtehen
Frankreichs es wenig wahrſcheinlich mache, daß neue Unter den Bundesverträge, ja ſogar für die Vorfrage, „ob ſolche unter
handlungen eine befriedigende Löſung herbeiführen könnten. den obwaltenden Umſtänden nöthig ſind“, ſei nach Art. A. der Schluß-
Nigra ſoll dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen An gcte Stimmeneinhelligkeit erforderlich. Der Artikel ſchließt mit folgen
gelegenheiten eine angaloge Erklärung gemacht haben. der Klage:

Trieſt, Donnerstag d. I8. Dec. Nach hier eingetrof Als die Stifter des Bundes ſich mit einer Stimmenvertheilung einverſtanden er
fenen Nachrichten aus Athen vom 13. d. iſt eine Natio-klärten, welche den verſchiedenen Bundesſtaaten ehne Rückſicht auf ihre Macht und

ingen ſie von der Vorausſetzung aug daßleihe von 6 Millionen ri ie Aus Bedeutung gleiches Stimmrecht verlieh e ſetJ alauleis Zusgeſchrichen und die Aue jede Regierung der Unvollkommenheit Lieſtr Einrichtung durch gebührende Rückſicht
fuhrſtener aufgehoben worden. Der Admiral Canaris t 3Mini nahme auf die mächtigeren Bundesglieder Rechnung tragen würde, wie dies auchwar ſchwer erkrankt; der iniſter der auswärtigen Angele b zum Jahre 1850 Acht vermißt wurde. Seit jener Zeit ſind wiederholt Verſuche
genheiten, Diamantopulos, hatte ſeine Entlaſſung ge aufgetaucht das Mißverhältniß der Stimmenvertheilung zur Ausübung eines Druckes
nommen. Jn Syra hatten neue Demonſtrationen zu Gun- auf Preußen auszunutzen. Dieſe dem n der Bundesverträge zuwiderlaufende
ſten des nzen Alfred ſtattgefunden. Man erwartete i Tendenz zeigt ſich auch jett durch Majoritäts eſchlüſſes gedenkt man ſich über den in

Pr 3 4 z an wartete in Fem vertragsmäßigen Exrfoörderniſſe der Stimmeneinhelligkeit wohlbegründeten Wider
Athen auch einen franzöſiſchen Spezialgeſandten. Die Grie- ſpruch der preußiſchen Regierung hinwegzuſetzen durch Majoritätsbeſchlüſſe gedenkt
chen in Konſtantinopel haben der griechiſchen Regierung man die r r S e weitern. d. h. dar e zu vergrö
ine i Milli rn auf welchem die mangelhafte Stimmenverthei ur Beeinträchtigun zeine Anleibe von 2 Mitlivnen Drachmen angeboten l werden kann. Eine vieußiſ n tönnte an Sang

e v e n e etäg e e ſein ſoll MachtverhältniſſenDHeutſchland. der Theilnehmer entſprechenden Weiſe Angſt würde. So lange aber 55 e
Berlin, d. 18. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht: t m de e den de getr er

irkli 9 i ſt wir i eu e t erDen Wirklichen Geheimen Rath Mathis hierſelbſt zum Präſidenten Kompeteng der Bundetverſeumlang ber ren ſtricten Wort der Verträge hinaus
des Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg zu ernennen, ſo wie dem zulaſſen können. Ein Majoritätsbeſchiuß, durch welchen eine ſolche Erweiterung ohne



Zuſtimmung aller Bundesglieder verſucht werden wollte, würde einen Bundesbruch
in ſich ſchließen

Die „B. B.-Ztg.“ fügt ihrer geſtrigen Mittheilung über die ge
genwärtige Behandlung der Verkehrsintereſſen folgendes Nähere hinzu
Bei der fraglichen Unterredung zwiſchen dem Handelsminiſter Grafen
Jtzenplitz und einer hier anweſenden Deputation handelte es ſich um
die projektirte Köln-Soeſter Eiſenbahn. Graf Jtzenplitz erklärte
dabei: „Sie haben in Jhrer Gegend auch ſchlecht gewählt an ſolche
Gegenden vergiebt man nicht leicht Eiſenbahn-Conceſſionen.“ Wir wol-
len es abwarten, ob die „Sternzeitung“ die Richtigkeit dieſer That
ſache bemängeln wird, und alsdann unverwerfliche Gewährsmänner
nennen und unſere weiteren Schlüſſe ziehen.

Nach der „N. V.Z.“ haben in den letzten Tagen wiederholt Be
ſprechungen von hervorragenden Mitgliedern verſchiedener Abſtufungen
der großen liberalen Partei ſtattgefunden, wobei man ſich vergegenwär
tigte, daß in dieſem Augenblick, wo es ſich nicht mehr um Fractions
Jntereſſen; ſondern um gemeinſame Vertheidigung der Verfaſſung
handle,
Die Eventualität einer Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde als
nahe bevorſtehend in das Auge gefaßt und beſchloſſen hierbei das
Hauptaugenmerk auf die Unabhängigkeit der Vorzuſchlagenden und
ihre Beziehungen zur großen liberalen Mehrheit des jetzigen Abgeord
netenhauſes zu lenken. Auch der Nationalfonds bildete einen Gegen
ſtand der Erörterung; man will eine Erweiterung der regelmäßigen
Jahresbeiträge erzielen

Die „B. A. Z. bringt die Rede, welche der Stadtſyndikus
Duncker (der an Stelle des Prediger Ritter zum Abgeordneten in
Ausſicht genommen iſt) vor den Wahlmännern in Spandau gehalten
hat. Wir heben folgende Stelle heraus: Daß das Abgeordnetenhaus
eine Jndemnität nicht geben wird, nicht geben kann, wenn die Re
gierung nicht den materiellen Beweis liefert, daß ſie in der Geſetzge
bung wie in der Feſtſtellung der Staatsausgaben den Willen des Lan
des zu achten bereit iſt, darüber kann die Staatsregierung ſich ſelbſt
unmöglich täuſchen. Jch ſage den Willen des Landes. Der Wille
des Landes iſt aber, ſo lange eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
nicht erfolgt, nirgend anders zu ſuchen als in ſeiner Vertretung.
Glaubt die Regierung, daß die gegenwärtige Vertretung den Willen
des Landes nicht ausdrücke oder nicht mehr ausdrücke, ſo hat ſie ver
faſſungsmäßig an die Wähler zu appelliren. Sie täuſcht ſich aber
auch darüber ſchwerlich, daß eine jetzt vorzunehmende Auflöſung ihr
keine weſentlich andere legale Volksvertretung zuführen würde. Der
Redner ſchloß mit den Worten Der innere Friede des Landes iſt
nur herzuſtellen, wenn das Grundgeſetz des Landes heilig und unver
ſehrt erhalten wird.

Für den Nationalfonds ſind bis jetzt 60,877 Thlr. hier ein
gegangen

Die vierte Deputation des Criminalgerichts verhandelte geſtern
einen Preßproceß gegen den Redacteur der Volkszeitung Hold
heim, welcher wegen verſuchter Friedensſtörung und Beleidigung des
Juſtizminiſters nach 37 des Preßgeſetzes zu 60 Thlr. Geldbuße
eventuell 1 Monat Gefängniß verurtheilt wurde.

Das „Amtsblatt“ der königl. Regierung in Frankfurt a. O. ent
hält folgende vom J. December datirte Polizei Verordnung

„„Auf den Grund der F. 6 Iit. e. 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir Nachſtehendes: H. J. Keine außer
amtliche Zeitſchrift darf den Titel „Kreisblatt““ führen. S. 2. Kontravenienten ver
fallen in etne Geldbuße von 10 Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe.

Dieſe Verordnung iſt offenbar durch die bekannte Weigerung des
„Spremberger Kreisblattes den Titel zu ändern, hervorgerufen.
Daß die Polizeigewalt aufs Neue ein ganz ungemeſſenes Gebiet in
Anſpruch nimmt, iſt aus dieſem Falle aufs Klarſte erſichtlich. Das
Rechtsverhältniß iſt ſo klar, daß die Verfolgung des Falles durch alle
Jnſtanzen dringend zu wünſchen iſt, um wenigſtens zu erproben, wel
cher Ausdehnung die diskretionären Befugniſſe der Verwaltungsbehör-
den gegenwärtig wieder fähig ſind.

Wie die „N. Pr. Ztg. hört, hat das Landes-Oeconomie-
Cokkegium den Vorſchlag beſchloſſen daß das Getreide künftig nach
dem Gewichte, nicht nach dem Hohlmaaß verkauft werde. Die Sitzung
wird vorausſichtlich am kommenden Sonnabend geſchloſſen werden.
Geſtern iſt über die wichtige Frage der Fabrikſteuer des Spiritus bera
then worden.

Die Zahl der an der FriedrichWilhelms- Univerſität Stu
direnden beträgt außer den ſonſt berechtigten Zuhörern andrer Jnſti
tute, in dieſem Semeſter 1925. Nur einmal ſeit dem Beſtehen der
Univerſität vor etwa dreißig Jahren war dieſe Zahl der Studenten
übertroffen und betrug damals 2006.

Kaſſel, d. 17. Decbr. Jn der heutigen Sitzung der Stände
verſammlung legte der Landtags Commiſſar einen Geſetzentwurf, die
einſtweilige Forterhebung der Steuern und Abgaben betreffend, zu Be
rathung und Zuſtimmung vor und bemerkte dabei etwa Folgendes Die
Staatsregierung beharre zwar auf dem ſchon früher bezeichneten Rechts
ſtandpunkte, wonach ſie berechtigt ſei, die Steuern und Abgaben auf
Grund des 9. 3 der landesherrlichen Verkündigung vom 21. Juni d.
J. fortzuerheben ſie erblicke hierin jedoch kein rechtliches Hinderniß,
ſchon jetzt den von der Ständeverſammlung gewünſchten Weg, die Fort
erhebung der Steuern U. ſ. w. durch ein verfaſſungsmäßiges Ge
ſetz anzuordnen, zu betreten. Die Sitzung wurde, da man den Ge
genſtand für dringlich hielt, auf kurze Zeit ausgeſetzt, um dem Finanz
ausſchuſſe die nöthige Zeit zur Berathung der Vorlage zu gewähren.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung erſtattete der Abgeordnete Detker II.
Ramens des Finanzausſchuſſes folgenden Bericht: „DOurch die heutige
Vorlage der hohen Staatéregierung wird dem Antrage der Ständever
ſammlung vom 9. Decbr. d. J. vollſtändig entſprochen, und es findet

ein Zuſammenhalten der ganzen Partei dringend geboten ſei.

die Frage über die einſtweilige Forterhebung der Steuern durch dieſen
Geſetzentwurf im verfaſſungsmäßigen Wege ihre thatſächliche Erledigung.
Der Ausſchuß betrachtet die Vorlage und deren Annahme durch die
Ständeverſammlung als einen bedeutungsvollen Schritt zur vollen Wie
derherſtellung des verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes. Gegen die Faſ-
ſung des Entwurfs findet der Ausſchuß kein Bedenken und er bean
tragt deshalb, dem vorgelegten Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung zu ertheilen.“ Der Antrag wurde ohne Diskuſſion einſtim
mig angenommen. Mit Zuſtimmung des Landtags Commiſſars wurde
alsbald auch die erforderliche Reviſion des Entwurfs und die geheime
Abſtimmung über denſelben vorgenommen die ebenfalls Stimmenein
helligkeit ergaben. Die landesherrliche Sanction iſt wohl nicht zweifel
haft, da der Entwurf keinerlei Abänderung erfahren hat; ſobald jene
erfolgt iſt, aber auch erſt dann, können wir mit Recht ſagen, daß wir
uns hinſichtlich des Steuerbewilligungsrechts vollſtändig auf verfaſſungs
mäßigem Boden befinden. Der einzige Paragraph des Geſetzes
lautet „Die dermalen beſtehenden Steuern und Abgaben werden wei
ter ganz in der bisherigen Weiſe bis zum 1. Juli k. J. forterhoben.“
Die „Heſſen-Ztg.“ kämpft in ihrer heutigen Nummer noch mit aller
Macht gegen die Vorlage jenes nun bereits angenommenen Geſetz
Entwurfs.

Gera, d. 16. Decbr. Jn der geſtrigen Sitzung des Landtags
wurde die Vorlage des Miniſteriums welche die Einführung von
Schwurgerichten im Anſchluß an Sachſen Weimar enthält, in ihrem
allgemeinen Theil berathen und mit allen gegen zwei Stimmen ange
nommen. Bemerkenswerth iſt, daß auch die Abgeordneten der Ritter
gutsbeſitzer ſämmtlich für die Vorlage ſtimmten. Einen ſichtlichen
Eindruck machten die thatſächlichen Mittheilungen, welche Abg. Jäger,
als Referent des Geſetzgebungsausſchuſſes, in ſeiner Rede über gewiſſe
Vorkommniſſe bei dem bisherigen geheimen und ſchriftlichen Verfahren
im Criminalproceß gab. Er erzählte (und dieſe Mittheilungen beruhen
auf actenmäßiger Darſtellung), daß beim Criminalgericht in Lobenſtein
ein wegen Brandſtiftung und. Diebſtahl in Unterſuchung befindlicher
Mann über ſechs Jahre in Unterſuchungshaft geſeſſen während dieſer
Zeit theilweiſe von dem Criminalwachtmeiſter als Feldarbeiter, Dre
ſcher, mit Einem Wort als Knecht, natürlich unentgeltlich, verwendet:
worden wäre. Jn dieſer mehr als ſechsjährigen Zeitfriſt, während wel
cher der Angeklagte ſich in Unterſuchungshaft befand, kommt ein Zeit
abſchnitt von einem Jahr elf Monaten vor, während welcher auch nicht
Ein Verhör oder Federſtrich in der ganzen Unterſuchungsſache gethan
wurde! Jm Jahre 1852 leitete derſelbe Criminalrath in Lobenſtein we
gen angeblicher Verbreitung revolutionärer Schriften (es handelte ſich
um eine angebliche Colportage der Schrift: Hat das deutſche Volk
ein Recht zur Revolution von Becker) eine Unterſuchung gegen eine
Anzahl achtbarer Bürger Lobenſteins ein. Die Unterſuchung begann
mit Hausſuchungen Verhaftungen die erſt dann wieder aufgehoben
wurden, als hypothekariſche Caution von den Verhafteten geſtellt wor
den war, und endete damit, daß die Acten, wie jener Eriminalrath
ſich gegen den Abg. Jäger ſelbſt ausgedrückt, unter den Tiſch geworfen
wurden. Bis zum heutigen Tage iſt noch kein Abſchluß erfolgt ſeit
einer Reihe von Jahren aber auch gar nichts in der Sache gethan
worden. Dieſe Mittheilungen des Abg. Jäger machten ſowohl am Mi
niſtertiſch als in der Verſammlung und bei dem auf den Tribünen
verſammelten Publikum unter welchem ſich eine große Anzahl von
Juriſten befand, einen tiefen Eindruck. Wie wir hören ließ ſich der
Staatsrath für das Departement der Juſtiz vom Abg. Jäger die ge
rade in des letztern Händen befindlichen Acten über den erſterwähnten
Fall ausbitten, und man vermuthet, daß in der Angelegenheit nochweitere Schritte erfolgen werden. Das Verhalten des Miniſteriums in

der geſtrigen Sitzung bezeugte übrigens von neuem wieder daß es in
ſtreng verfaſſungsmäßiger Weiſe die Verwaltung zu führen entſchloſſen
iſt, daß es die Achtung vor der Verfaſſung zur Richtſchnur ſeines Han
delns genommen und ebenſo die Rechte des Volks wie des Fürſten
wahren will. Die Zeiten des Hrn. v. Geldern ſind dahin und die
Differenzen welche damals zwiſchen Volk und Regierung beſtanden
beginnen zu ſchwinden.

Waldeck. Die Gewerbefreiheit wird mit dem 1. Jan. für das
Fürſtenthum ins Leben treten. Zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe iſt
fortan nur die Anmeldung zu demſelben und die Zahlung einer Gewer
beſteuer erforderlich.

Wien d. 18. Decbr. (Tel. Dep.) Heute Vormittag hatte der
Schluß der Sitzungen des Reichsraths ſtatt. Der Kaiſer ſagte in der
bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Thronrede ungefähr Folgendes: „Jch
ſpreche es mit Befriedigung aus daß Meine Erwartung welcher Jch
bei Eröffnung des Reichsrathes Ausdruck gab, nicht getäuſcht worden
iſt. Der Frieden blieb ungetrübt erhalten und darf die Fortdauer de
ſelben gehofft werden. Mächtig erhob ſich das Vertrauen auf Oeſter
reichs Kraft, ſein entſchloſſenes Fortſchreiten auf neuen Bahnen fried
licher Entwickelung ſichert ihm die Achtung der Völker und belebt die
Sympathieen befreundeter Nationen von Neuem. Groß und ſchwierig
war die Aufgabe des Reichsrathes; er ging mit Ernſt und Verſtändniß
an ihre Löſung. Eine Reihe wichtiger Geſetze iſt verfaſſungsmäßig zu
Stande gekommen das Jmmunitätsgeſetz, das Geſetz des Schutzes der
perſönlichen Freiheit und des Hausrechts, das Preßgeſess, die Ergän
zung des Strafgeſetzes, das AusgleichungsVerfahren, die Einführung
des deutſchen Handelsgeſetzbuches, die Lehnsgufhebung, der Grundzug
des Gemeinde Organismus, zu deſſen Aufbau mitzuwirken eine der
wichtigſten Aufgaben der einberufenen Landtage ſein wird. Beſondere
Sorgfalt nahm die Regelung des Staatshaushalts in Anſpruch. Bei
der Deckung der Ausgaben galt der Grundſatz, daß Oeſterreich das
Fehlende größtentheils durch eigene Kraft herbeizuſchaffen habe daher
die Nothwendigkeit, die allgemeinen Laſten zu vermehren. Ich bedauere



weſen beſchäftigen und neue Anträge ſtellen ſoll.

Sc«rT—

es, bin aber von der tröſtenden Ueberzeugung erfüllt, daß ſie durch
gleichmäßigere Vertheilung gelindert und mit bewährtem Patriotismus
werde getragen werden. Das Geſetz über die Staatsſchuldencontrole
ſichert den Reichsvertretern den entſprechenden Einfluß auf die Ueber
wachung der Staatsſchuld. Durch das Bankgeſetz iſt die Grundlage
für ein das Verhältniß der Bank zum Staate regelndes Uebereinkom-
men gewonnen. Erfreuliche Wahrnehmungen begleiten Sie in die Hei
math, dort werden Sie ein Vermittler der Prinzipien ſein, in denen
die von Mir gegebenen Verfaſſungsgeſetze wurzeln, an denen Jch, wie
bisher, feſthalten werde. Es iſt Mein feſter Entſchluß, des Reiches
Einheit zu wahren und das begonnene Verfaſſungswerk zur Vollen
dung zu bringen. Jch entlaſſe Sie mit Meiner kaiſerlichen Huld, und
werde Mich freuen Sie im nächſten Jahre zur Fortſetzung Jhrer ver-
faſſungsmäßigen Thätigkeit wieder um Mich verſammelt zu ſehen.
Der Himmel der jüngſt Mir und Meinem Hauſe ein beglückendes
Zeichen ſeiner Gnade gegeben, das Meine Völker mit rührender Freude
begrüßten, er möge ſegnend walten daß Oeſterreich blühe und gedeihe,
ſtark durch Eintracht und reich an allen Ehren.“ Sämmtliche Hof-
kanzler waren bei dem Schluſſe des Reichsrathes anweſend.

Brixen, d. 9. Dec. Die Glaubensagitation ſteht nun
wieder in vollen Flammen. Daß geſtern auf allen Kanzeln der gan-
zen Dibceſe zu Ehren der „makelloſen Jungfrau“ Sturm geläutet
wurde verſteht ſich von ſelbſt das 'artigſte Pröbchen chriſtlicher Näch
ſtenliebe gab aber wohl der Fürſtbiſchof von Trient, und unſer Staats
miniſter kann ſeine Freude daran haben. Der Fürſtbiſchof läßt ſich
nämlich in ſeinem Hirtenbrief vom 25. November u. a. alſo verneh
men „„Wie viele Meiſter der Lüge erhoben ſich und richteten einen
Lehrſtuhl der Bosheit auf! Wie Viele ließen ſich von ihnen betrügen
und ſchaarten ſich um ſie! Der Herr wird dieſe verabſcheuungswür
digen Bemühungen vereiteln; aber indeſſen, ſo lange Gott nicht zu
achten ſcheint auf das ſchreckliche Sittenverderbniß, auf die Verkehrt
heit der Begriffe, auf die Verachtung der Grundſätze des Glaubens,
auf die Verletzung der heiligſten Rechte, müſſen wir mit dem Pſalmi
ſten wiederholen „Die Unſinnigen haben Gott verleugnet ſie ſind
verdoben und verabſcheuungswürdig geworden in ihren Leidenſchaften,
ihre Zungen ſind trugvoll, ihre Lippen verbergen Rattengift, ihr Mund
voll Bitterkeit, ihr Weg iſt beſäet mit Trübſal und Elend, Ungerech
tigkeit iſt ihr Gewerbe, ſie verzehren mein Volk.“ Und dieſer Strom
von Bosheit, ehrwürdige Brüder und geliebteſte Söhne, bedroht auch
unſere Grenzen, innerhalb welcher ſich bisher das koſtbare Gut der
katholiſchen Lehre unverſehrt erhielt und das Licht des Glaubens ſo
rein wie die Luft unſerer Berge glänzte.“ Um dieſe Stelle richtig
aufzufaſſen muß man ſich erinnern daß unſere Clerikalen vorgeben,
Tyrol beſitze ein uraltes Recht auf die Ausſchließung der Proteſtanten,
und daß der Miniſter in ſeiner Begründung der Abweiſung des be
kannten Landtagsbeſchluſſes das Proteſtantenpatent als ein Geſetz be
zeichnete, das „den zu den geläutertſten Grundſätzen chriſtlicher Duld-
ſamkeit emporgeſtiegenen Anforderungen der europäiſchen Geſellſchaft
entſpreche, und es als weſentlichen Fortſchritt““ begrüßte. Der Bi-
ſchof läßt es ſich aber mit dieſer Herabwürdigung des Proteſtantis
mus, den et als eine „Peſt des Jrrthums“ bezeichnet, nicht genügen,
er klagt ihn ſelbſt des Hochverrathes an. „Die Gefahr iſt“, ſagt er,
„ijetzt um ſo drohender, da diejenigen welche den Thron (das Wort
ſteht auch im Hirtenbriefe mit geſperrter Schrift) erſchüttern wollen,
ſich liſtiger Weiſe bemühen, den Jrrlehren Eingang zu verſchaffen, in
dem ſie wohl wiſſen, daß ein Volk, welches der göttlichen Majeſtät
die Treue gebrochen hat, ſich nicht ſcheuen wird dieſelbe auch einer
irdiſchen zu brechen Das Actenſtück ſchließt mit der Anordnung
zweitägiger Gebete für die Erhaltung der Glaubenseinheit und „Er
leuchtung des Landtages“ in allen Seelſorgskirchen. Dieſe Brand
ſchrift iſt ſowohl in der amtlichen Trienter Zeitung, als im Bozener
Blatte abgedruckt, in zahlloſen einzelnen Exemplaren auf dem Lande
verbreitet, und wird dem Volke in der Kirche öffentlich von den Kan

zeln verkündigt. (Sdd. 3.)Den Stand der Geiſtes und Herzensbildung wenigſtens eines
Theils der Geiſtlichkeit Tyrols mag es bezeichnen, daß ein Pfar
rer in der Umgebung Jnnsbrucks nach der „Innsbr. Ztg. ſich
in einem Berichte an das Bezirksamt wört lich äußerte: „es wäre
am beſten, die unehelichen Kinder, wie in China, den Schweinen oder
Hunden vorzuwerfen.“

Jtalien.
Das Abgeordneten Haus hat es vorgezogen, den Bericht Lamar

mora!s über das Banditenweſen nicht in öffentlicher, ſondern in ge
heimer Sitzung zu debattiren. Man ſchämt ſich der Kräfte, die unter
Rattazzi s Amtsführung im Süden vergeudet wurden, und hat am
16. d. einen zweiten Ausſchuß ernannt, der ſich mit dem Banditen

beſteht aus neun Parlaments Mitgliedern. S wo
Jn der Deputirtenkammer erklärte der Miniſter des Jnnern am

17. December, die Regierung nehme eine Unterſuchungs Commiſſion
an, verwahre ſich jedoch gegen deren Uebergriffe in die Executive. Die
Regierung ſei entſchloſſen, alle Anſtrengungen zu machen, um die Bri
gandage zu unterdrücken und zu verbindern, daß ſie im nächſten Früh
jahr wieder auftauche. Das hauptſächliche Ziel, welches die Regierung
im Auge habe, ſei Wiederherſtellung des Anſehens der Geſetze. Nach
kurzer Discuſſton ging die Kammer zur Tagesordnung über. Ber
tani ſtellte den Antrag: Die Kammer möge erklären daß durch die
Verhaftung der Deputirten in Neapel ein Angriff auf die Souverä
netät des Parlaments gemacht worden ſei. Rattaz zi verlangte, daß
dieſer Gegenſtand zur vollen Discuſſion komme; die Kammer ging in
deß zur Tagesordnung über.

Das „Diritto“ berichtet aus Niz za: „Als am 3. Dec. während
der Aufführung der Oper „Tutti in maschera der Bariton Ghiotti
im zweiten Act die bekannte Arie zu ſingen hatte: „Viva Vltalia
Terra del canto“ 2c., ſtimmte das geſammte Parterre mit ein, die Lo
gen ſchloſſen ſich an und der Sänger mußte die Strophe dreimal wie
derholen. Die Beamten und Offiziere der Garniſon entfernten ſich
und der kaiſerliche Polizekcommiſſar umgürtete ſich mit ſeiner Schärpe.
Da aber nach Abſingung des Chorus alles ins alte Gleis zurücktrat
und die Oper ruhig bis zu Ende gegeben werden konnte war kein
weiteres Einſchreiten möglich.“

Frankreich.
Paris d. 16. Decbr. Der „Conſtitutionnel“ enthält folgende

mit geſperrter Schrift gedruckte und von Hrn. P. Limayrac unterzeich
nete Note: „„Die Stellung der Schutzmächte, Griechenland gegen
über, iſt nunmehr bekannt und ſie iſt ſehr klar. Die engliſche Regie
rung hat ſich Frankreich und Rußland angeſchloſſen und die Verträge
ihrem Geiſte und Wortlaut nach aufrecht erhalten. England hatte jedoch
vielleicht noch etwas mehr zu thun. Als liberale Macht hatte es auf
die Wünſche der Bevölkerung zu achten und mit ſeiner gewöhnlichen
Klugheit dem aufgeklärten Rathe einiger ſeiner erſten Staatsmänner
zu folgen. England giebt alſo das Beiſpiel der Mäßigung und Un
eigennützigkeit, indem es Griechenland alle io niſchen Jnſekn abtritt.
Es ſtellt dabei an Griechenland keine anderen Bedingungen als aus
dem Programme nicht herauszugehen das der erſten Proklamation der
proviſoriſchen Regierung zum Grunde lag, und das in der Achtung der
monarchiſchen Form und der Aufrechthaltung der Verträge und der
freundſchaftlichen Beziehungen zu den anderen Staaten beſtand.“ Die
päpſtliche Partei in den Regierungskreiſen fürchtet übrigens von der
Verzichtleiſtung Englands auf die ioniſchen Inſeln einen ihrer Sache
unangenehmen Rückſchlag in Jtalien. Gewiß iſt, daß das von Eng
land gegebene Beiſpiel ſehr ſchlecht zu der fortgeſetzten Beſetzung Roms
durch die Franzoſen paßzt. Lord Elliot geht morgen von Marſeille nach
Athen ab.

Jn Pariſer Briefen, die in Brüſſel verbreitet ſind, wird erzählt,
daß der Kaiſer der Franzoſen ſeit einiger Zeit weniger Wärme für po
litiſche Beſchäftigung an den Tag lege, als ſonſt. Solche zeitweilige
Mübdigkeit. an den Geſchäften hat ſich ſchon häufig eingeſtellt und ſie
iſt in der Regel nur der Vorläufer größerer Thätigkeit geweſen. Jn
Paris ſpricht man wieder vom Zuſammentreten eines europäiſchen
Congreſſes.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 18. December. (Tel. Dep.) Jm Warſchauer

und Plocker Gouvernement iſt mit Ausſchluß der Städte Warſchau,
Kalisz und Plock, und der Kreiſe Petrikau und Lipno, ſowie der bei
den Eiſenbahnſtriche, der Kriegszuſtand aufgehoben worden. Jm
Kreiſe Krasnyslaw iſt der Kriegszuſtand wieder eingeführt worden.
Der Kreisrath von Przasnysz iſt aufgelöſt worden weil er ſeine Be
fugniſſe überſchritten habe.

Griechenland.
Der „MorningHerald“ will wiſſen Earl Ruſſell habe in Paris,

Wien Berlin und Petersburg die Anzeige gemacht, England ſei ge
ſonnen, die ioniſchen Jnſeln an Griechenland zu überlaſſen es bean
trage daher eine Conferenz der Unterzeichner des Londoner Protokolls,
um über dieſen Gegenſtand ein Einvernehmen zu erzielen. Die „Mor
ning Poſt“ hegt noch die Hoffnung, König Ferdinand werde die grie
chiſche Krone ſchließlich doch annehmen, da es ſchwer fei, einen Candi
daten zu finden bei dem ſich ſo Vieles vereinige, das ein Gelingen
der ſchwierigen Aufgabe erwarten laſſe. Jn Liſſabon war am 16. Dec.
in offiziellen Kreiſen die Anſicht vorherrſchend, der König werde nicht
annehmen. Daß die Schutzmächte einig ſind, einen gemeinſamen Can
didaten zu empfehlen wurde vom franzöſiſchen Miniſter des Auswär
tigen ſeinen diplomatiſchen Agenten offiziell angezeigt. Dies die ziem
lich zuſammenſtimmenden neueſten Nachrichten über Englands Hinter
gedanken gehen die Muthmaßungen deſto weiter auseinander.

Amerika.
Aus NewYork, d. 8. Decbr. meldet das Reuter ſche Büreau:

„Bei Hartsville in Tenneſſee iſt es zu einem Gefechte zwiſchen der
Vorhut des bei Naſhville ſtehenden Unionsheeres und den Conföderir
ten unter General Morgan gekommen. Die von dem Oberſten Moore
pefehligte UnionsBrigade ward mehrere Male zurückgeworfen und
ſchließlich gefangen genommen. Später griff General Morgan die
Unionstruppen zu Gallatin an ward jedoch mit ſchwerem Verluſte zu
rückgeſchlagen. (Nach der vorgeſtern mitgetheilten Depeſche des Wolff
ſchen Tel. Bür.“ ſollte eine Brigade der Conföderirten gefangen und
ein Angriff der Unioniſten auf Gallatin zurückgeſchlagen worden ſein.
Den ſüdlichen Zeitungen zufolge, iſt ein aus 20 Schiffen beſtehendes
Unions Geſchwader am 5. d, Mts. von Hilton (Süd Carolina) aus
nach Georgetown oder Wilmington abgeſegelt. Mehrere Unionsſchiffe
waren beim Hafen von Charleston vorbeigkkommen. Man glaubte,
daß ſie an einem Angriffe auf Mobile Theil nehmen ſollten. Für die
Nothleidenden in Lancaſhire werden bedeutende Summen gezeichnet.“

Dem Berichte des Finanzminiſters zufolge wird ſich die Natio
nalſchuld der Union, wenn der Krieg in dem bisherigen Maßſtabe
fortdauert, im Juli 1863 auf 1120 Millionen Dollars und im Jahre
1864 auf 1744 Millionen Dollars belaufen. Der Ertrag der Ein
gangszölle im laufenden Jahre wird auf 68 Millionen Dollars ge
ſchätzt und das Deficit auf 276 700,000 Dollars angegeben. Eine all
mälige Abſchaffung der Schatzſcheine und Unterhandlungen im Hinblick
auf den Abſchluß neuer Anleihen werden anempfohlen.



Be

empfiehlt in größter Auswahl:

Webelbilderapparate, Laterna magica,
reoscop- Apparate ſowie Stereoscopenbiülder.

Opernperspective, Vernröhre, Briiien, Lorgnetten, Lorgnongs ete., ferner d
TZauhberbülder,

S Ses

Polyorama's, Ste-

Ankündigung ansgezrichneter Käncherwerke und Coilette- Artikel.

HPuift-Mssig zu 4 ndiseher Räueherbalsam zu 3 M und 6 das Glas.
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke, deren würziger Duft fremdartiger Subſtanzen einen
bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung.
Sie reinigen die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen Dünſten und zeichnen ſich durch
langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch“ aus.
15 Baum d'Atirons oder feinſte ftüſſige Schönheitsſeife zu 6 z u. 12
Bau de Cologne triple zu 10 z u. 5 Ess-Bouguet zu 4 8 M u. 16
Man de Mille Henurs zu 5 u. 10
PplüthenEſſenz) zu 6 c u. 12 Anncdoii oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10
pr. Glas u. zu 6 z u. 3 die Schachtel.
Vorzüglichkeit dieſer renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere An
preiſung überflüſſig. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Ver
packung und Poſtſchein werden kraneo erbeten.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.

Mafiündischer Haarbalsam zu 9 und
MExtrait

Resence of Spring Flowers (Frühlings-
Die im Jn- und Auslande längſt anerkannte

2

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

X Frulüns Ia vwah, Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 103, im goldenen Löwen,

empfiehlt ſein reichhaltiges Pelzwaaren- Lager und alle in dieſes Fach einſchlagende Ar-
tikel zu billigen Preiſen. Beſteuungen und Reparaturen werden ſchnell u. billig ausgeführt.

wen Galanterie-, Korb- a Spiel waaren- Lager bau
hiermit beſtens empfohlen.

Meranannmn Rüſfer,
großte Steinſtraſte Nr. G7.

Wrris ehe ausserord. Felste, böhm. Pasamem.
Taäg ich ſrische Austern in PFässern und

ausgezählt,
ganz frische Schellſisehe.

G. Gloldsechmnidt.

Lager von Gemälden in Oelfarbendruck,
ſowohl Blätter religiöſer Beziehung im Preiſe von 3 bis 10 Thlr., als auch Genre- Gemälde
von 5 bis 6 Thlr. empfehle ich als beſonders paſſende Weihnachte- Geſchenke und ſtehen die
ſelben für Jedermann zur Anſicht bereit.

Jnlius Fricke, Buchhandlung.
Barfüßerſtraße Nr. 7.

Pomaden u. Haaröle,
in allen Blumengerüchen

Extrait u. Kann de Cologne
vom ordinairſten bis zum feinſten,

Gefüllte Oartonagen
W 22Seifen in allen möglichen Sorten,

Räucheressenzen c. c. einpfehlen
Mehnbold e Co. vis à vis der alten Poſt.

Friſche Hefe bei F. W. Preßler un

Jn meinem Produkten u. Metall Geſchäft
findet ein junger Mann von auswärts ſofort
und einer nächſte Oſtern Stellung als Lehrling.

Ernſt Voigt.
Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken bietet

meine Handlung eine reiche Auswahl feiner
Stahlwaaren, welche mir erlaube hiermit
beſtens zu empfehlen.

W. elIwüg, Barfüßerſtr. 9.

Wachswaaren, ſowie Stearin-
u. P araffin- Lichte in allen Packun

gen bei Helmbold G Co.
Veinmste Fräüne und schwarze

Thees, xOrystalläsirte Wanmälle,
Chocolade von Jordan Wiä-

anaeus offeriren Melunbold e Co.
Neujahrspfeifchen

für Kellner, elegant, pro Dutz. 10 em
pfiehlt in großer Auswahl
Mwräeci, Brmngst Spiess, Leipzigerſtr.

Ein Klempnergeſelle findet dauernde Be
ſchäftigung bei Fr. Weßler, Klempnermſtr.,

Böllbergaſſe Nr. I.

Brillen, Lorgnetten, Operngucker, Fernröhre,
Reißzeuge u. dgl. empfiehlt

Schmeerſtr. 23. C. Trothe
Mechanikus u. Optikus.

Eine große neumilchende Kuh
ſteht zu verkaufen im Gaſthofe zu

Morl.
Gut kochende Hülſenfrüchte, Voh

nen, Linſen, gelbe u. grüne Erbſen
offerirt billigſt V. C. Beechk.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Haſſe.

Meinen Verkauf und Ver
ſaudt von

Press-IIele!
empfehle ich in längſt anerkannt
reinſter, vorzüglich gahrungskräf-
tigſter Qualität bei jedem Quan
tum von täglich friſchem Empfang.

W. Beerholdt,
am Markt, Bechershof 9.

Manerſteine, gut gebrannte Waa
re, liefere ich jetzt zu billigen Preiſen bis an
die betreffenden Bauſtellen.

C. Damm Kellnergaſſe Nr. 1.

Neiſegelegenheit
vom Bahnhof zu Apolda nach Jena und

zurück.
Um einem längſt fühlbaren Bedürfniß abzu

helfen, ſoll zwiſchen dem Bahnhof Apolda und
Jena ein neuer Fahrplan aufgenommen wer
den wonach vom 1. Jan. 1863 bis auf Wei
teres nach Ankunft des Perſonenzuges von
Halle, Leipzig c.
Morgens 7 Uhr 17 Min. vom Bahnhof Apolda

nach Jena und
Abends 6 Uhr von Jena dahin zurück

zum Anſchluß an die Perſonenzüge nach Halle,
Leipzig, Gera c. um 8 Uhr 16 Min. nach
Weimar u. ſ. w. um 9 Uhr 50 Min. eine
tägliche Omnibusfahrt eingeſtellt wikd, die wir
dem reiſenden Publikum hiermit empfehlen.

Poſthalterei Apolda.

Fahrgelegenheit von Halle nach Eis
leben, Dienstag d. 23. früh 4 Uhr, Mauer
gaſſe Nr. 11 bei G. Stockhaus.

c MaikHeute Sonnabend Pökelknochen mit Meerrettig.

Den lieben Bürgern unſerer Stadt welche
ſo bereitwillig zur Ehriſtbeſcheerung für die ar
men Kinder unſerer Schule beigeſteuert haben,
ſage ich meinen herzlichſten Dank. Matth. 25, 40.

Zörbig, den 20. December 1862.
Rector Dr. Schulze.

Berichtigung.
Jn unſerer geſtrigen Anvonce iſt ſtatt „4

Stück ec.“ zu leſen S Stück neu aufgezogene
Waſchleinen c. Brandt Mennicke.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen ſchweren Leiden ſtarb am 18.
Decbr. Abends 6 Uhr mein Sohn, der Kauf
mann Friedrich Lummer. Dieſe traurige
Nachricht widmet allen Anverwandten und Freun
den, um ſtille Theilnahme vittend,

die tiefbetrübte Mutter.

Bei meiner Abreiſe von der Böllberger Mühle
nach Reinhartsbrunn ſage ich meinen Be
kannten und Freunden ein ewiges Lebewohl.

Joh. Mssügg, Müllergeſelle.

o
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e wo d. De Rheiniſche 100 90 do. do. IV. Serie A. e 4 93be 9 S Pr. 103 ied. Lit. c Zoſener o. 4r n e e 274 2 h v c roo Berl. 99 cPoſenſche n o re eleere cgl 06 de 5. a h en rehuſ ehä,7 r. Gladbacher o o. t c 37 P Ponmerſche Ritterſch B. 96z non z 9s 97 Stargard Poſen 3 I 127 75 4 97 ommerſche Ritterſch. B.o. n v Thüringer h 128 o. g t 85 84Schleſiſche 3 95 095 Wilh. (Coſ.Odb.) 0 do Lit. F 7 Induſtrie Aetien(Coſ. Odb. F. 4 1007Vom Staat gar. Lit. B. 31 T e do. (Stamm-) Pr. 4, 4 947 Pr. Wilh. (St.Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 91Weſtprensiſche D bot do. do, do. 99 I. Serie Minerva 1 30 295 do. I. Serie z Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 98do neue 4 98 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. I Serie Deſſauer Kont. Gas 5 128 127

werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. Rheiniſche 4 J do zRentenbriefe do. vom Staat gar. u on 99, Braunſch e en W n
nt Priorit.Oblig do. III. Emiſſion 4 u t Braunſchweiger Ban 88 87in 4 gemuth 100, de Aachen Düſſeldorfer 4 94 R r do. von 18624 99 n i loseinen don do. II. Emiſſion 4. 93 RheinNahe v. St. gar. a 1100 Seburger ErbenPoſenſche 4 99 99 do II. Emiſſion 4 99 do. do. II. Emiſſion a 100 Darmſtädter Bank 4 96 95

h Weſtrbat t höre on Aachen Maſtrichter e 7 o leere felderKr. Seſer Credte rRhein u. Weſtphäl. s 5 do. I. Emiſſion 5 70 pladbacher o. andesbank 4 25 24Sachſiſche a e Serg Meru geh u 1602 do i. Serie S Eenfer Creditbane a
Schleſiſche t 7 32 do. II. Serie conv. 4101 do. III. Serie 45 vor Geraer Bank 100 90,Pr. BankAntheilſcheine a 73 r do. U. Serie (1855)5. Stargard Poſen 4 Höothaer Privatbank 4 95 94

ehe e enh er 8 Staate 3 gar. 3 85 o. Emiſſion 4 u eipziger Ere ank 81And. Goldmünzena b u W n bürhigern u vo 90 Luremburger Bank 100
do. IV. Serie conv. 5. r r S a hege Segen 101 100r Serie 4 100 o. Serie 4 997 Norddeutſche Bank 4e pä Diner de ſ ws do. IV. Serte a e Deſerrichiſher Credu a r

ober à Stück 5 4 15 4 do. do. l. Seriels Wilh. (CoſelOderbg.) 4 92 Thüringiſche Bank 4 664 do. (Dortm.Soeſt)ſ 94 do. II. Se e S 2 Weimariſche Bank 4 91 c
do. do. II Serie 4 100 Oeſterr. Metall 5 64

Oppeln Tarnowitzer 577 à 5797, gem.Magdeburg Wittenberge 53 à 53 gem.
Genfer Creditbank 47 etw. agem. Weſtbahn (Böhm.) 72 à 73 à 72 gem.

gem. Oeſterr. neue 100 Fl. Looſe 75 A gem.Die Börſe war günſtig geſtimmt und ziemlich belebt, am ſtärkſten wurden Genfer ge
waren belebt, aber nicht behauptet Fonds blieben feſt, Wechſel waren recht animirt.

Bank Acten Roſtocker [3f. 4 pCt. 117 G.
[a] 265 G. Gold und Papiergeld:

Oeſterr. neueſte Looſe 77 à à

Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.
Deſterr. Währung (Banknoten) 86/, bz. U. B. Navoleonsd'or 5. 10 B. Sovereigns 6. 21 bz.

Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 64 à 64 gem. Nordbahn Fr. Wilb. 637, à
v gem. Oeſterr Credit 95 à a 94 gem. Oeſterr. Metalliq. 63 à

4 gem.handelt, ferner öſterreichiſcher Credit, Weſtbahn und Wittenberger auch Nordbahn

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 G. Moldauiſche Landesbank

Leipziger Börſe vom 18. Decbr. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v.
à 3 95 geſ., do. 1855 v. 100 à 3 9 927, geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4
18556, 1808 u. 1859 v. 500 4 103 geſ. do. v. 1852, 1855,
geſ. Aetien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Etſenb. Co. à 100 4 104 geſ. Königl.

1858 u. 1889 v. 100

1830 v. 1000 u. 600 81pfd. 47 4 ab Boden bez. 81—82pfd. 47
103 geſ. do. v. 1852, ab Bahn bez., Dec. 46 bez. Br. u. G.

à 4 103 Dec. Jan. 46 16 bez. u. G., Br., Jan. Febr.
ſächſ. Landrentenbriefe v. 46 bez. Frühj. 45 bez. u. Br., G.,

1000 u. 500 à 32, o 97 h geſ. Leipziger Stadt Obligat. à 4 102 geſ- Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 Mai Juni 45 bez
à 31, 9497, geſ. do. v. 500 352 99 geſ. do. v. 500 à 4 103 ange
Prieſe v. 100, 50, 20, 10 39 90 g. e. 1000, 500, 100, 562 e Se roh lunbbele 12 M.6 M. à 160 geſ. do. v. 1000, 600, 100 4 102 geſ.101 geſ. Sautdverſhr, d. A. D. Cred. Anſt. Serie 500 J 95 angeb.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 600 à J 97. geſ. K. K. Äſterr. Nat. Anleihe v. 1854 a 59 6
1860 a 5 77 geſ. Eiſenbahn Prior. Obli at. Albertsbahn. I. Emitſſ. 4, 102
a. 102 geſ. do. i. Emiſſ. d 102 geſ.do. Ah o Geſ. Berün Hamburger a 49 99
her in Cour. 6 1032 geh Leivz.Dresdner 3 17 angeb., do. do. 495 1027

Emiſſ. 4 1007 angeb.,
erräbahn d 16028, angeb. Eiſenbahn-Actien. Albertsbahn

u 277 geſ.Sberſchl. Lit. A. u. O. Sbürtngiſche 127. geſ.
ob Goth. Ered.Geſ. Se

101 geſ.felhutper 167 geſ.

deburg Leipziger
Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 805 geſ.
Gothaer Bankact. 93 geſ. Leipziger Bankactien 139 angeb.

re Sia en Sertenh d sländ. L Agi f 1ein per 6 geſ. dere ausländ. Louisd'or à 5 gio auKalſert ruſſ. wicht. Kith Jmper. à 5 R per Stück 5. 1577, geſ. 20 Francs per Stück

Duc. I 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 5 4 t5 4 Herſchnittene Ducaten per Zollpfund Brutto 453 geſ
ner Banknoten in öſterreich. Währung 86 geſ.
ten pro 90 R. 89 geſ. Diverſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ.
welche hier keine Aue wechſeumgalaſſe ſt 99 i geſ. Wechſel.

C r e

AußigTepl. 5 103 geſ. Berlin Anh. 4 100 angeb.,
Chemnitz Wurſchn. 4 100 i r Graz Köfla

agde

Lobaugitt. Lt. A. 33 angeb. do.
Bank u. Credit Actien.

Oeſterreich. Credit Anſtalt 94 geſ Weimariſche Febr. 14

Kronen V Goldmünze) à Zollpfund Brutto u. Zollpfund t(Vereins Handels Go ze) de i en b i 15 bez. März April 1517, bez. April Mat 16

Ruſſiſche Banknoten pro 90 Ro. 89 gel.ſſiſche Banknoten p Ausländ. Banknoten für
Notiz vom 17. December Hamburg per 800

b. Sächſ. lauſ. Pfand 3 1do. ranobare Gerſte, große u. kleine 31——39 vr. 1750pfd
Hafer loco 22 23 gelb ſchleſ. 2214 ab Bahn

bez. Liefer. pr. Dec. 23—22 bez. Dec. Jan 22Kgl. Preuß. Steuer Cred. u P bez. Frühj 22 e bez. Mat /Junt 23
92, geſ. do. Looſe vonangeb., do. II. Emiſſ à Juni Jalt e e

Erbſen Kochwaare 48—64
Futterwaare 44—47
Rübdl loco 14 Br. Dec. 14 r bez. u.geſ- trat G., n Br., Dec. Jan a ado. I Emiſſ. 49, 1002), angeb. Mägdeb. Halberſt. 4)2 1027/, angeb. Thüring. rie geh do. n. ämiſſ an 9 öle e de Gut e e Jrru Nal Iabeſ. Br. u. G. Mal Junt 14 Br.t en a en h. e rit. B. 84 geſ. Mag Leinöl loco be
Spiritus loco ohne Faß la bez. Dec, u

Dec. Jan. 14 be Br. G. Jan.bez. Br. u. G., Febr. Mär 1I4
raer Bankactien 100 geſ.

vez. u. G. I Br. Mat Juht 167uo e Sonne er. u G Junl/ Jull i6 r e ben
à 3 100 6 ſ.Kaiſerl. Die r r er Roggen disponible war nicht ſo ſehr belebt, aber auch

9 nicht übermäßig angeboten Termine verkehrten unter demPolniſche Bankno Einfluß einer ſtarken Kündigung von 20,000 Etr. in ge
drückter Haltung Preiſe blieben dabet ſemlich unveraän
dert. Hafer Termine niedriger, gekünd. 1800 Etnr.

Mk. Beo. k. S. 152, angeb., 2 London vr. 1 Pf. St. 7 Tag. 6. 22 geſ 3 Mt. 6. 21 geſ. Rüböl wurden nahe Lieferungen zu faſt Unveränderten
Preiſen gehandelt und behaupteten ſich in ihrem Werthe,

Marktberichte. Magdeburg den 18. h ARag Wisneln während für ſpätere, beſonders für Frühfahrsſicht, bei
Weizen 61 35 vermehrter Kaufluſt etwas beſſere Preiſe angelegt werden

Nordhauſen den 18. Deren per Scheffel 84 w afe 23 mußten. Jn Spiritus dauerte die anhaltende GeſchäftsWeizen 2 7 bis 2 I. Roggen 48 50 7 les be ſtille fort Ida kein Motiv zu einem ferneren RückgangRoggen 2 2 10 Kartoffelſpiritus, 8000 7 es loco vhne Faß vorlag, blieben Preiſe bei ſchwachem Geſchäft ziemlich un
Gerſt e e 17/ 1ö t. e V verändert, gekünd. 50,000 Quart.Hafer 20 26 Berlin, den 18. December.Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15 Roggen loco 80pfd. alter 47

Weizen loco 60273 nach Qualität. Breslau d. 18. Dec. Splritus pr. 8009 pCt. Tral
les 1 G. Weizen weißer 70——81 gelberfrei Mühle bez. 80



67--75 Roggen 50 54 Gerſte 34——39
Hafer 22

Etettin, d. 18. Decbr.
70 bez., Mai Juni 705/, bez.
Dec. 46, bez. Frübj. 45 bez.
Decbr. 14,, da Frübf. 14 da.
Dec, 14, bez. Frühf. 15 bez.

Hamburg d. 18. Decbr. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unverändert. Roggen loco flau, ab Danzig, Kö
nigéeberg Frühj. zu 76 angeboten 75 zu bedingen. Oel
Dec. 31/,, Mai 30,.

Amſterdam, d. 17. Decbr. Weizen ſtille. Roggen
preishaltend, ziemlich lebhaft. Rars, Avril 88 no
minell Sept. 79. Rüböl Mai 487,, Sept. 45

London, d. 17. Decbr. Engliſcher Weizen zu Mon
tagspreiſen verkauft fremder vernachläſſigt jedoch halten
Verkäufer feſt. Frühjahrégetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Holl,
am 19. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Joll,

Waſſerſtand der Saale bei Weisenfels
am Unterpegel:

am 17. December Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 18. December Morgens 1 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 18. December Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Die in das Hypothekenbuch von Siegels

dorf unter Nr. 6 eingetragenen Grundſtücke
des Oberbrenners Ewald und ſeiner Tochter
zu Neuhaldensleben, früher den Schöne
ſchen Eheleuten zu Siegelsdorf gehörig, na
mentlich

das Haus mit Eingebäuden und Gärten, ab
geſchätzt auf 670

Vier Morgen Feld von dem Planſtück Nr. 93
des Guts Nr. 9 Rieda, abgeſchätzt auf
560 und

das Planſtück Nr. 12 der Ockendorfer Se
paration von 8 Morgen 166 (D Ruthen,
abgeſchätzt für den Morgen auf 125

ſollen
am 26. Januar 1863

von Vormittags 10 bis 12 Uhr
in der Schenke zu Siegels dorf zuſammen
der einzeln, das letztere Grundſtück namentlich
in 3 Theilen unter den im Termine bekannt

zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Zörbig, den 12. December 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Zwei gute übercomplette Wagen Pferde
ſtehen zum Verkauf bei E. Berger

Merſeburg, den 12. December 1862

FFeſtgabe für Franen!
Jn zweiter Auflage erſchien ſo eben und

iſt in jeder Buchhandlung zu haben

Die Hausfrau
von Henriette Davidis,

Verf. des „Kochbuchs 9. Auffl.“, des Gartenbuchs
4. Aufl.“ c.

br. eleg. geb. 1 Pracht Ausg.
mit Goldſchnitt 2

Die vielen Beweiſe des Dankes, welche der
gefeierten Verfaſſerin für dieſe praktiſche „An
leitung zur ſelbſtſtändigen und ſparſamen

Weizen 62- 67 bez., Frühj.
Roggen 46-46 beg.

Rüböl 14 bez.
Spiritus 14 bez.

Führung des Haushalts“ zu Theil gewor
den gaben ihr Anlaß, dieſe neue Auflage nach
allen Seiten hin zu verbeſſern und zu vervoll
kvmmnen.

Zur Bäckerei apſten billigſt
Schmelzbutter, u
oſinen,

Corinthen,
Mandeln,
Citronat,

SieAlle f. Gewürze,Zucker gem. u. in Broden,
ſowie Trockene Hefe

Halle a/S. Ang. Lehnert,
Ober- Steinſtr. 28.

Stern Mabrri ueG enmeTWaschen-Uhren,
Frankfurt a M.

Neuerdings érmässigte Preise:

Franko- Beſtellungen werden gegen Poſtvorſchuß beſorgt.

Neusilber-Collier-VUhrem e eSilber Colie r. n a 20.Cylimdder, vergoldet mit 4 Steinen n e e. d n. 25.
Cylinder, ſilber mit 4 Steinn 65. 10.Cylinder, ſilber mit Goldornamenten e. eSilber Ancre, auf 13 Steinen, Patent-Lever 7.6Süliber-Ancre, mit Goldrand 7. 17.Gold Damen, auf 4 Rubinn 14 25.Gold Damen, auf 8 Rubinen mit feinſt. franz. Emaill. 16. 17.
Gold -Damnen, auf 8 Rubinen mit Email und Portrait t 21.
Gold Damen auf 8 Rubinen mit Diamanten 25. 20.Gold -Herren- UVhren 16.Gold Ancre, auf 13 Steinen gehend 18. 15Gold Ancre, mit doppelter Goldkapſel e 24.Gold Anere, Savonnet, mit doppelter Goldkapſl l 32.
Neuere Sorten zum Aufziehen ohne Uhrſchlüſſel e e 9. w.

Weihnachts- Artikel
aus demVerlage von Merunma n Tauseh in Halle.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von mir direct

büchlein für Kinder von 3-8 Jahren. Mit Von Ludwig Pfau.
Holzſchnitten. carton. 15 H. Goldſchnitt.

ZZZDDZDZ
Werner, Prof. Director c. Das e mann, K., Das Chriſtgeſchenk.

Eleg. carton. mit
20

ſpiel. Ein Feſtgeſchenk zur Unterhaltung Eine Weihnachtsgeſchichte. Eleg. carton. m
für lebensfrohe Knaben c. Erläutert durch Goldſchnitt. 15
100 fein color. Figuren. carton. 18 SPrus, R., Die Schwägerin. NovelleArgo VBelletrjſtiſches Jahrbuch. 1 15rn von Theod. Fontane und eFranz Kugler, unter Betheiligung von Kapper, S., Falk. Eine Erzählung. MiPaul Heyſe, Theod. Storm c. Eleg. niatur- Ausgabe auf Velinpapier, eleg. geb.

geb. mit Goldſchn. 3 l 15Fontane, Theodot, Von der ſchönen Schmidt, Dr. K. Aunthropologiſche
Noſamunde. Gedicht. Fein geb. mit Briefe. Die Wiſſenſchaft vom Menſchen
Goldſchn. 20 in ſeinem Leben und in ſeinen Thaten. Mit

t 55 lithogr. Abbildungen 3Frauenſtädt, J., Aeſthetiſche Fra 77gen. T. Tennyſon, A. Gedichte. Ueberſetzt vonc Hertzberg. Miniatur-Ausgabe, eleg. geb.Freiligrath, F., Dichtung u. Dichter. mit Goldſchnitt. i 15
Eine Anthologie. Auf feinſtem Velinpapier e
in reichem Einbande. 3

Roquette, H. Das Hünengrab. Hiſtoriſche Erzählung. 1. 20 Se
mm General -VUniversal- Conversations Lexicon gan

oder das geſammte menſchliche Wiſſen in encyclopädiſcher Form und Kürze. Ein unentbehr
liches Haus und Nacſhlagebuch für Jedermann.

3 ſtarke Bände von I50 Bogen (30 Lieferungen) gr. 8, ſtatt Thlr.
m für nur 2 Thaler. vm Unter etwas veraändertem Titel wird daſſelbe von mir bezogene Buch, was ſede

vlide Buchhandlung für 2 Thlr. liefern kann, von der ſogenannten „Bil
igſten Buchhandlung der Welt““ fortwährend für Thlr. ausgeboten

E. Ich halte auch ſtets gebundene Exemplare vorräthig.

Wolfsſohn, W. Neues Laienbrevier.
Aus deutſchen Dichtern der Vergangenheit
und Gegenwart. Eleg. geb. m. Goldſchnitt.

kann dieſelben billig ablaſſen.

Marie Blöde, Bunte Bilder. Ein Feſte Lachambeaudie, P., Hundert Fabeln.

1 S 15

Die Jahrgänge 1865 bis 1861 der Gartenlaube“ beſthe ich in größerer Anzahl und

Mermann Tausech, Schimmelgaſſe Nr. S.
Sogenannte Amilim Winte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von

Leonnardt in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene, empfiehlt in 41 Reifengläſer à 7 u 5 2 M und
a l Carl Maringe, Brüderſtraße 16.
C. August Limde, große Steinſtr. Nr. 1,

empfiehlt ſein reich ſortirtes n in engl. und franzöſ. Filz und SeidenHüten,
Mützen, Shlipſen, Binden, Eravatten, n uhen für Herren,
Damen und Kinder, Glacé und WaſchlederHandſchuhen, Reitdecken, allen
Arten Plüſch-, Filz- und Schroten: Schuhen, verſchiedenen Arten Geſund
beits-Sohlen, Bierſeidel-nterlegern u. ſ. w. zur gütigen Beachtung.

Auf dem Chriſtmarkt habe ich keine Bude.

Hutreparaturen jeder Art werden ſchleunigſt und gut ausgeführt von
Blaſebälge bei V. Langres Söhne O. August Linde, große Steinſtr. Nr. I.



Julius Bürger, Große Steinſtraße 14
Papier Galanterie- und Lederwaaren- Handlung

empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachts Einkäufen ſein Lager von Schreib, Brief-,
ichnen-, Noten- und Schulmappen, Albums,cher Neceſſaire, Papeterien, Brief und Wandtaſchen,chreibzeuge, Feuerzeuge,

igar-
ren-Etuis, Portemonnaies, Notizbücher, Alles vom Feinſten bis zum Geringſten
herab zu möglichſt billigen Preiſen.

PhotographieAlbum
halte in großer und eleganter Auswahl billigſt empfohlen.

Julius Bürger
Mein Lager von Schreib, Brief und Jeichnenpapieren iſt vollſtändig aſſortirt,ſowie echt Faberſche Bleinifte auch in Etuis in allen Härten, farbige

ſtifte, Tuſch und Honigfarbenkaſten
in beſter Qualität billigſt empfohlen.

ſowie ſämmtliche Schulartikel halte nur

Julius Bürger.
Papeterien von Adler in Hamburg, mit den beliebteſten Anſichten von

Halle, empfiehlt Julius Bürger,
Große Steinſtraße A.

Vorzugliche Feſtgeſchenke!!
die beſten ſchönſten Werke!!!

zu erſtannlich billigen Preiſen

Geschäfts nern ter etene
Prinzip! Emballage nicht berechnet und

Alles z0oll und steuerkfrel geliefert!

Das neue große ConperſationsLexicon
des geſammten menſchlichen Wiſſens in 50 Lieferungen,
allerneueſte Auflage, gr. Octav, von A--3, ele
gant, nur 3 Thlr. e BilderAtlas dazu, mit 70Kupfern und Karten nur 40 Sgr. Heinrich
3ſchokke's ſämmtl. humoriſt. Novellen, vollſt. in 3
Octavbdn., ſehr geſchmackvoll u. eleg. eingebunden, nur
50 Sgr. Neun und zwanzig und eine Nacht,
Mährchenſchatz des Drients (Sejtenſtück zu 1001 Nacht),
mit vielen ſaubern Jlluſtrationen pompöſer Pracht Ein
vband mit Goldſchnitt nur A. Sgr. Neueſter
großer Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte
Aufl. groß FolioQuart Format, mit 123 (Einhun
dertdreiundzwanzig) Karten ſowie ſämmtl. phyſikaliſche
und Gebirgskarten alle ſauber colorirt und ſowohl
elegant wie dauerhaft gebunden nur 4 Thlr. 28 Sgr. h
(NB. Werth das Vierfache.) Maleriſche Natur
geſchichte aller Reiche neueſte 61er Aufl. ca. 800
Seiten Text, 400 naturgetreue color. Abbildgn., Pracht
vand mit Vergoldung, nur 48 Sgr. Europäiſche
Gallerie. Eine Auswahl der Meiſterwekke der
größten Maler aller Zeiten und Schulen (Pracht
kupferwerk allererſten Ranges), mit Text, Folio,
ſehr elegant gebunden nur 3 Thlr. 28 Sgr. Pr.
Schmidt's großes deutſches Wörterbuch, ca. 800
Seiten ſtark, nur 22 Sgr. Der Harz, ſeine
Legenden u. Sagen mit vielen Jlluſtrationen, nur 15
Sgr. Das illuſtrirte Buch der Natur, von
Roßmäßler, Maſins, Brehm, Schmidlin 2e.,
mit zahlreichen Jlluſtrativnen, nur 15 Sgr. s chil
er s ſämmtliche Werke die große Cotta ſche Pracht
Ausgabe auf feinſtem Papier elegant, nur 3 Thlr. l

Goethe's ſämmtl. Werke, die große rCotta'ſche Pracht Ausgabe mit den meiſterhaften Kaul
bach'ſchen Stahlſt., auf feinſten Papter, elegant,
nur 11 Thlr. 28 Sgr. Natuürgeſchichte der
Hausthiere mit ſehr vielen großen blorirten Abbil
dungen eleg. geb. nur 18 Sgr. DichterAl
bum, mit Beiträgen von Rückert, Se ma n e. 800
Dftavſeiten auf feinſtem Papier, nur 18 Sgr.
Thier s Jroße illuſtrirte Geſchichte der franzöſiſcher Re
volution (deutſch), mit prachtvollen Stahlſtichen, 6Bde.,
nur 58 Sgr. Klobiſch, die deutſchen Waldbäume,
naturhiſtor. Kupferwerk mit Text, 100 der pracht
vollſten naturgetreueſten Zeichnungen gr. Oct.
eleg., nur 45 Sgr. Carl Voigt Bilder aus den
Thierleben mit Jlluſtrativnen elegant 28 Sgr.Reineke Fuchs die große Pracht Ausgabe mit
37. Stahlſtiche n. (nicht Helzſchnitte), ſehr eleg. nur
2 Thlr. 28 Sgr. Voß Werke (auch „Louiſe
Oet.Ausg. Bde. nur 26 Sgr. m Se
hau er?s Novellen, 24 Bde. nur Thlr Ehe
mie für Laien, ſehr populär mit 50 JUuſtrationen,nuy 12 Sgr. Shakeſpeare 's ſämmtl. Werke 12

nde, init vielen Stahlſtichen, in ſebr elegant reich mit
Gold verzierten Einbänden, nur 60 Sgr. Buſch,

das Geſchlechtsleben des Weibes in ſeinem ganzen Um
fange (das größte Werk in dieſem Genre) 5 Bde, gr.
Octav, ſtatt 18. Thlr., nur 3 Thlr. 28 Sgr. br.
Carl Müller, Die Wunder der Polarwelt, mit Titel
bild, nur 15 Sgr. Walter Scott“s ſämmtliche
Werke neueſte beſte deutſche Ausgabe in 175 Bon.,
nur 5 Thlr. Eugene Sue?s Werke, neueſte
deutſche Ausg. in 142 Bon., nur 4 Thlr. 28 Sgr.
Goethe s Philoſophie, Zuſammenſtellüng und
Auswahl aus ſeinen ſämmtlichen poetiſchen und
proſaiſchen Werken (vorzügliches Geſchenk), vollſtän
dig in 7 ſehr eleganten reich mit Gold verzierten
Einbänden nur 3.Thlr.!! Jlluſtrirte Natur
geſchichte der Fiſche, mit 50 naturgetreuen Abbildgn.,
ſauber gebunden und Dr. Win kler s Bota nik, mit
150 Jlluſtrationen, zuſammen nur 15 Sgr. Spor
ſchill und Böttiger, großes engl. deutſch u. deutſch
engl. Wörterbuch (1862), über 1000 dreiſpaltige Sei
ten ſtark, 2 Bde., nur 1 Thlr. DOerſted s ſämmtl.
Werke, beſte deutſche Pracht Ausgabe mit Portrait in 6
Octavbdn., feinſtes Papier, eleg. nur 2 Thlr. 15 Sgr.

Jlluſtrirte Geſchichte Friedrich des Gro
ßen, 2 gr. Octavbde. 1861, mit ſehr vielen ſaubern
Jlkuſtr., nur 45 Sgri la Alexander Dum as,
Denkwürdigkeiten eines Arztes (deſſen beſtes Werk), 8.Bde.,
Octav, nur 24 Sgr. Scheuven Profeſſor in Düſſeldorf), Fiſcherleben in Luſt u. Leid, Pracht Ku
pferwert (Aquarellmalerei), eleg. nur 35 Sgr.

Paul de Kock, Der Barbier von Paris, 5 Bde.,
nur 15 Sgr. Album theatre frangaise,
Sammlung der neueſten Piecen von Scribe ec., nur 15
Sgr. Hoffmann, Dr., Deutſchlands Pflan
Fenkunde, ca. 300 gr. Octavſeiten Text u. 200 Jlluſtr.,
nur 15 Sgr. Das Buch der Verbrechen und
Rechtsfälle (Bitaval), Sammlung der intereſſanteſten Cri
mingl- und Rechtsfälle älteſter und neueſter Zeit,
3 Octavbände, nur 35 Sgr. Neues elegantes
TanzAlbum für 1863, enthält die neueſten deliebte
ſten Tänze, mit feinen Stahlſtich. nur 1 Thlr.
Heinrich Heine, Wirken und Streben, mit vielen ſei
ner beſten Gedichte, elegant, nur 10 Sgr.
Theodor Mügge, Streifzüge im Norden, 2 Bde.
eleg. nur 18 Sgr. Sammkung belebter
plattdeutſcher Gedichte mit erklärendem Wörter
buch, nur 15 Sgr. Der Rechtsfreund in allen
Fällen des Lebens Rathgeber für Jedermann 400 gr.
Octavſeiten ſtark, nur 15 Sgr. Neueſte elegante
Roman-Bibliothek der beſten und beliebteſten
Schriftſteller der Neuzeit, 7 gr. Oetavbände auf feinſtem

Papier, nur 28 Sgr.
Avis Wem alſo e rn auf Tbilligsten Wege gate, neue, gediegene Werke, die alskestgerchenke ſtets immer am nütrlichsten ſind, an

zuſchaffen wende ſich nur allein direct an das
langfährig renomwirte Bücherspeditionslager von

Moritz Glogail, in Hamburg,
v Neust. Vuhlentwiete 122.

In außer den bekannten Prämlen bei AufGratis gegen von 5 Thlr. noch fünf der neueſten

beliebteſten illuſtrirten Novellen der beſten
deutſchen Schriftſteller bei 10 Thlr. Alles
Obige und der Felerabend mit Beiträgen von
Gerſtäcker Holtei Roßmäßler und den
ſaubern Kunſtblättern (Stahlſtichen) gratis

er rJl

Die achten h Dtheiniſchen Bruſt-Caramellen e ſind in verſiegelten roſa
rothen Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Nhein
und die Moſel“ befindet ſtets zu haben bei

Carl Rrodkorb in Halle a/S. und bei den bekannten Depoſitars in der Provinz.

Steckelbein mit 120 Büd. u. Verſen f. Kleine u. Große 5 H.
Bilderbücher m. Geſchichten 2 Photograph. u. Albums, Nöſſelt, Rotteck,

uler, Kohlrauſch u. a. hiſt. Werke, Klopſtock, Seume, Leſſing, J. Paul, Houwald, Tieck,Kaert Scen, Cooper, Kemer, Lenau ſauber zu billigen Preis, Pyrker 3 B. 12 9 bei

Peterſen Mittelſtr.

Die per 2. Januar 1863 fälligen Zinscoupons
von Thüringer 4 Prioritäts Obligationen
bezahlen von heute bis 15. Januar 1863 ohne
Abzug.

Halle a/S. den 19. Decbr. 1862.
A. W. Harmitson Sohn.

Zur weiteren Verpachtung des zum 1. April
1863 pachtlos werdenden mir gehörigen bei
Köſſeln an der frequenten Weißenfels Zeitzer
Chauſſee belegenen Schenkgutes nebſt Jn
ventar Schiff und Geſchirr auch ca. 40 Mor
gen Land und etwas Garten, habe ich einen
Verpachtungstermin im Schenkgute am

J. Febr. 1863 von 10 Uhr ab
anberaumt, wozu ſich Pachtliebhaber einfinden
wollen. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Roda bei Oſterfeld, im Decbr. 1862.
Adelberg, Grubenbeſitzer.

Eine Lohgerberei mit guter Haus
kundſchaft in einer Fabrikſtadt zwiſchen Leip
zig und Magdeburg, an der Bahn und
Waſſer gelegen, neu auf's Zweckmäßigſte einge
richtet, iſt mit vollſtändigem Jnventar, Familien
Verhältniſſe halber, zum Spottpreiſe von 3500

bei 500 Anzahlung zu verkaufen.
Offert. kraneo unter Chiffre H. P. 220. Leip-
zig poste restante.

Ein echtes Vamiülienbuch!
Das Paradies der Kindheit

durch Spiel, Gesang und Beschäfügung.
Von Lina Morgengtern.

Mit 175 Holzschnitten und 5 lithogr. Tateln
und Noten. Preis broch. 1 Thlr.

ins der reizendsten Kinderhücher, die uns
je vorgekommen. Es ist gleich hübsch, prak-
tisch, abwechselnd und gedankenreich, das
wohl jede Mutter, die den kleinen Preis er-
schwingen kann, es kaufen wird, sowohl für
die eigene Belehrung, wie der früheste häus-
liche Unterricht als Spiel z leiten als auch
der geliebten, glücklichen Kleinen wegen, die
sich wicht satt sehen können an den Viguren
und Harstellungen. Wenn sle können, ge-
hen sie mit dem Buche fort und ge-
ben es nicht wieder heraus. Dieses
wundersame Ioteresse, welches das Werk gleich
beim ersten Anblick erregt, sagt mehr, als
alle sonstigen Empfehlungen,
(Aus einer Recension des Hamburger Correspondent.

Vorräthig in der Prefferschen Buchhanvä-
lung in Halle.

Offerten in beſſerem Saatgetreide, Gras
und ſonſtigen OekonomieSämereien erbittet ſich
unter billigſter Preisnotirung

die Redaction des landwirthſchaftlichen Wo
chenblattes für Weſtfalen in Gütersloh.

s St. neue complette Wa
gemn, und zwar 2 vierzöllige, 2
ſchmale zweiſpännige und 2 alte,

1 Zweiſpänner und einen Einſpänner, noch in
brauchbarem Zuſtande ſind zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Naumann in Gröbzig.

Zöglinge, welche die hieſigen Schulanſtalten
beſuchen, nimmt vom 1. April 1863 an in Penſion

Halle a/S., Mende, Bergrath,
Alter Markt Nr. 11.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Vandagen-

Junge gelbe Kangarien-Hähne ſindzu haben karktplatz r
Neujahrs- Gratulationskarten,
Ballorden, Einladungskarten c.

neueſter u. geſchmackvollſter Art in reichhaltig
ſter Auswahl billigſt bei Louis Noſenberg,
Schmeerſtraße 13, neb. Hrn. Wächters Laden

Orystall- Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melinbold G Go., e vie
der alten Poſt.



Bau de Cologne,
Olementine Martin, Kloſterfrau,

vor Weihnachten zum Preiſe Von 4. R das Dutzend Original Flaſchen, welches nur
ſelten überall unter 5 ſonſt verkauft wird.

o Anbau zum Rothen Thurm.
Weihnachres- Ausetellung

heim BergerNr. 91. Leipzigerſtraße Ur. Hl,
im früher Stahlſchmidtſchen Hauſe.

Unterzeichneter empfiehlt dem hochgeehrkten Publikum ſeinen auf das Eleganteſte neu einge
richteten Laden. Sein

Galanterie-, Korb- und Spiechwaaren- Lager
iſt auf das Feinſte und Nobelſte reichhaltig aſſortirt, und wird derſelbe mit guter Waare ſtets
billige Preiſe verbinden. M älnhelm Bergen, Leipzigerſtraße,

neben der Putzhaudlung von Bertha Franeice.
Wegen Umzug nach meinem neu ausgebauten, früher Stahlſchmidtſchen Hauſe habe

ich in meinem frühern Laden, Leipzigerſtr. S9, einen großen Theil meines Spielwag
renlagers zum gänzlichen Ausverkauf zuſammengeſtellt, welches ich um ſchnell zu

räumen zu und unter dem Fabrikpreiſe abgebe. h. Berger
Da ich mich jetzt in beiden Laden mit meinem Spielwaarenlager vollſtändig

ausdehnen kann, ſo werde ich dieſen Weihnachtsmarkt nicht beziehen.

n. Berger, Leipzigerſtraße 91/89.

Weihnachts-Stollen
in beliebiger Auswahl ſind vorräthig auch werden Beſtellungenpünktlich ausgeführt. ß

Obere Leipzigerſtraße Nr. 38. M. Krome.
Photographie Album in

großer und eleganter Auswahl.
Zeichnen- Maler undComptvir-Utenſilien.
Kupfer-Schablonen zum

Vorzeichnen der Wäſche.
dito zur Anleitung zum Zeich

nen für Kinder.O 9
D. Toilettenkaſten und Spie

9 W gel elegantC d S Feine Korbwaaren jedemWunſch entſprechend
W Feine Spielwaaren.

u Feinſte Damentaſchen von
Leder.

Vergoldete und broneirte
Eiſengußwagaren, als:
Cruciſixe e.

e e
on Mr. 5.

Ausverkauf von Shlipsen und Cravatten
bedeutend unter den Einkaufspreiſen große Märkerſtraße Nr. 4.

Zu Weihnachts Geſchenken für die Jugend
empfiehlt die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlin

Grimm's Kinder und Hausmärchen. 10. Auflage.
Geh. 10 Sgr. Geheftet 10 Sgr. Cartonnirt I2 Sgr. Cart. 12 Sgr.

Ausgabe auf Velinpapier mit 7 Kupfern eleg. geb. 1 Thlr.

Halle i ver Pfeffersehen Buehhandlung.
Zu Weihnachts.Geſchenken

empfiehlt die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlin:
9Gocthes Leben und Schriften. Von G. H. Lewes. Mit Bewilligung des

Verfaſſers überſetzt von Br. Julius Freſe. Detav- Ausgabe Fünſte Aufl.
2 Bände. Elegant geheftet 4 Thlr. Elegant gebunden in Halbfranz 5 Thlr. Klaſ

z re Sechste Auflage. 2 Bände. Eleg. geh. 2 Thlr. Eleg. gebunden
hlr.

9 3Schiller s Leben und Werke. Ven Emit Palleske. OetavAusgabe.
2 Bände. Elegant geheftet 4 Thlr. Elegant gebunden in Halbfranz 5. Thlr. Klaſ
ſiker-Ausgabe. Dritte Auflage. L Bande Eleg. geheftet 2 Thlr. Elegant gebun
den 2 Thlr. 10 Sgr. Vorräthig in allen Buchhandlungen.

alle in der Pfefferschen Buehhandlung.
Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen bei Ragap in Dornitz.
Ausſchweiß Eiſen verk. billig

Fienſch, Rother Thurm Anbau,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reisszeuge
eigner Fabrik von vorzüglicher Güte,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten, von 2 9 an,

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung,

Mieroscope
von 3 25 in Mahagonikäſten,

Protzens Kupferschablonen,
ein ſehr intereſſantes Weihnachtsgeſchenk f. Kinder,
empfehlen

Paul Colla Co., gr. Schlamm 10.
Werkſtatk für mathem phyſik. u. optiſche Inſtr.

o Bruchbandagen,
S Reſpiratoren

in ſchöner Auswahl em
pfiehlt W. Moll wüg.

Lager v. ff. Gyps bei Mann Söhne.

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Helmbold Co. ris à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Die Blumen- Handlung
von I. Lochner,

am Markt, Rathhausgaſſe I9,
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur Anfertigung aller Arten
Bouquets, Kronen, Kränze, Blu-
menkörbchen, Ball- u. Brautkränze,
Cotillonbouquets im Einzelnen wie in
größeren Beſtellungen ſehr billig und doch fein

Palmenzweige in Auswahl, ſtets friſch
und möglichſt billig.

Blühende und decorative Topfpflanzen in
guter Auswahl.

Hyaecinthen,
in prächtigen Sorten und gut bewurzelt die
ſich zum Weitertreiben im Zimmer ſehr gut eig
nen, empfiehlt zu paſſenden Feſtgeſchenken für
Blumenliebhaber die Blumenhandlung von H.
Lochner am Markt, Rathhausgaſſe 19.

Nachruf
dem Herrn Paſtor Weilepp bei ſeiner Ver

ſetzung nach Größliſſa.
Jnnige, herzliche Liebe, aufopfernde Treue

in ſeinem Amte, hat dem nun von uns geſchie
denen Herrn Paſtor Weilepp auf immer in
unſern Herzen ein Andenken geſichert. Gern
beſuchten wir des Sonntags die Kirche und wa
ren ſchon im voraus überzeugt, daß wir das
lautere Gotteswort in ſeinen herrlich durchdach
ten Predigten vernehmen würden. Jhm war
es verliehen die Alifmerkſamkeit ſeiner Zuhörer
zu feſſeln und ſie zu erbauen.
müdlich thätig, ein getreuer Berather aller ihm
als Seelſorger anvertrauten Gemeindeglieder
Mit Liebe nahm er ſich der Schule an, ſtand
dem Lehrer in allen Angelegenheiten liebevoll
zur Seite und nahm innigen Antheil an den
Freuden und Leiden deſſelben. Wir werden
ſeiner nicht vergeſſen; unſer Gotteshaus, das
durch ſeine Bemühungen reſtaurirt worden iſt
und bleibt uns ein Denkmal ſeiner Thatigkeit.
Unvergeßlich wird uns ſeine letzte Predigt blei
ben, mit thränenden Augen ſind wir von ihm
geſchieden. Möge Herr Paſtor Weilepp
noch viele Jahre ſegensreich wirken wir bitten
Gott, er wolle dazu ſein Amen ſagen.

Großzkayna, den 16. Decbr. 1862.
Die Filial- Gemeinde Großkayna.

Er war uner
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Zweite Beilage zu Je 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20. December 1862.

Fränkreich.
Paris d. 17. Decbr. Der Empfang, welchen Herr v. Roth

ſchild dem Kaiſer bereitete, war äußerſt glänzend. Die hieſigen Blät
ter, wie auch das Publikum, legen der Anweſenheit des Kaiſers in
Ferrières eine große Wichtigkeit bei. Die „France“ ſtattet darüber
folgenden Bericht ab. „Der Empfang welcher dem Kaiſer im Schloſſe
zu Ferrières zu Theil wurde war ſo, wie man ihn von dem erſten
Banquier Europa's, den ein großer Souverain mit ſeinem Beſuche
beehrt, erwarten mußte. Die Familie Rothſchild, die einiger Maßen
eine internationale Wichtigkeit beſitzt und die ihre Repräſentanten in
mehreren großen Hauptſtädten Europas hat, hatte ſich zum Empfange
des Kaiſers vollſtändig verſammelt. Bei ſeiner Ankunft auf dem
Bahnhofe wurde der Kaiſer vom Baron James v. Rothſchild em
Pfangen Die Frau Baronin James v. Rothſchild und alle übrigen
Mitglieder der Familie erwarteten Se. Majeſtät am Haupteingange
des Schloſſes. Nachdem man ſich einige Augenblicke Ruhe gegönnt,
beſichtigte man das Schloß deſſen große Pracht noch durch die vielen
höchſt werthvollen Kunſtſchätze erhöht wird. Die Treibhäuſer und eine
Muſter Meierei nahmen die Aufmerkſamkeit des Kaiſers beſonders in
Anſpruch. Nachdem man alle Theile des Schloſſes angeſehen begab
man ſich ſofort auf die Jagd. Die ſehr zahlreichen Treiber waren in
tyroler Tracht. Das Wild war zahlreich vorhanden mehr als 2500
Stück wurden erlegt. Um zwei Uhr ſervirte man ein glänzendes Früh
ſtück. Während dieſer Mahlzeit führten die Chöre der großen Oper
eine von Roſſini componirte Jagd Symphonie aus. Nach dem Früh
ſtück entfaltete ſich vor den Augen der Eingeladenen ein bewunderungs-
würdiges Schauſpiel der ganze Park illuminirte ſich plötzlich und bot
einen feenartigen Anblick. Um 5 Uhr verließen der Kaiſer und ſein
Gefolge das Schloß zu Ferrières, für welches dieſer Beſuch ein hiſto
wiſches Datum ſein wird. Ich füge noch einige Einzelheiten hinzu.
Die Natipnalgarde von Fexrières und Umgegend bildete vom Eiſen
bahnhofe bis zum Schloſſe Spalier. Beim Frühſtück ſaß Frau James
v. Rolhſchilde auf der rechten Frau Guſtav v. Rothſchild auf der lin
ken Seite des Kaiſers. Rothſchild hat bekanntlich Ferrières bauen laſ
ſen es hat ungefähr 18 Millionen gekoöſtet. Der Kaiſer kam um
7. Uhr nach Paris zurück. Abends wohnte der Kaiſer der tauſendſten
Vorſtellung der Weißen Dame“ in der Opéra comique an. Nach
der „France““ wollte der Kaiſer dadurch Boieldieu, einen der größten
Meiſter der franzöſiſchen Schule, ehren. (K. 3.)

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 12. December. Ueber die erſte Sitzung unſeres

Monſtreprozeſſes gegen die Mitglieder der gehe imen Geſell
ſchaft vor dein Feldkriegsgerichte bringt die „Schleſ. Ztg. folgendes

ähere tW hat daſſelbe Lokal zur Verhandlung gewählt wie bei den Attentatsprozeſſen

gegen Jaroſzynekt, Ryll und Rzovea und wiederum wurden wie damals einige hun
dert Perſonen durch Billets ermächtigt, dem intereſſaaten Schauſpiel beizuwohnen.
Das Präſidium des Gerichtshofes welcher nach dem Geſetze aus ſieben höhern Offi
gieren beſteht, führt der Befehlshaber der im Königreiche ſtehenden Truppen, General
Baron Ramſay Die Verhöre leitet wiedeium Major Rothtirch. Den Angeklagten
ſind er oteis Anwälte beigegeben. Bei Eröffnung der Sißung waren dieſelben
ſämmtlich es ſind 66, nebſt 9 theilweiſe imvlicirten anweſend z ſie wurden nach
ber Eonſtitutrung des Gerichts befragt, ob ſie gegen die Mitglieder deſſelben einen
Einwand zu erheben bätten, und blieben nachdem ſie durch Nimensunterſchrift beſtä
tigt hatten, daß ſie keinerlei Anlaß zum Refuſiren haben, noch ſämmtlich ſo lange ge
genwärtig, bis die ganze Anklageacte, eine natürlicherweiſe ſehr umfangreiche Schrift,
durch den königl. Preocurator vorgeleſen war, was einige Stunden dauerte. Die An
Klage theilt die Beſchuldigten fe nach der Schwere ihrer Vergehen in ſechs Klaſſen.
Zur erſten gehören diejenigen 12, welche in ihren eigenen Lokalen die Verſammlungen
der Verſchwornen wobet dieſelben vereidigt wurden zuließen eine Abtheilung der
Verſchwornen (1000 oder 100 Mann befehligten, neue Mitglieder warben und ver
eidigten und überhaupt am kräftigſten für die Verſchwörung wirkten Zur letzten
Klaſſe wurden diefenigen gerechnet, welche von dem Beſtehen der Geſellſchaft wußten
und mit Mitgliedern derſelben in Berührung ſtanden öhne ihr ſelbſt anzugehören.
Dieſen letztern wird man wohl keine bedeutende Strafe zuerkennen, ſie ſind wahrſchein
lich nur wegen der Erläuterungen, die ſie in manchen Punkten geben können mit
heran gezogen worden. Die mittlern Klaſſen find kleinere Anführer, minder wichtige
Werber und Genoſſen der Vereinigung Nach Beendigung der Anklageacte trat eine
halbſtündige, zur Erholung beſtimmte Pauſe ein. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
wurde mit dem Einzelverhör der Anfang gemacht. Die erſten drei Angeklagten, wel
che vorgefordert wurden fügten zu ihren in der Vorunterſuchung auf der Citadelle
vorgebrachten Geſtändniſſen, welche ſie jetzt beſtätigten, ſo bedeutende Zuſätze und neue
Ejläuterungen und Angaben daß dieſelben den ganzen Reſt der Sißungszeit bis
zum Einbruch der Dunfkelheit. in Anſpruch nahmen. Nach dieſen dreien zu ſchlie
Fen, würde die Geſellſchaft ihre Rekruten theils dem Zwange, theils der Furcht, theils
der Einfalt verdanken. Ein Angeklagter geſtand unter Anführung minütiöſer Spe
gialitäten daß er dem Gebeimbunde nur deswegen beigetreten ſei, um ſeinen guten
Ruf, welcher bei ſeinen Kameraden durch ſeine Nichtbetheiligung an den vorjährigen
Demonſtrationen ſehr gelitten. hatte wieder herzuſtellen. Weil man ihn als Spion
verrufen hatte und er als ſolcher moraliſch und materiell beeinträchtigt wurde trat
er der patriotiſchen Geſellſchaft bei! Ein zweiter benahm ſich und ſprach ſo einfältig,
daß ſein Anwalt ſofort nach ſeinem Abgange die Gelegenheit benutzte, die Eintragung
einer entſprechenden Anmerkung in das Protokoll zu beantragen. Auch mehrere neue
Genoſſen wurden von den Jnguirenten angegeben. Dieſelben erklärten übrigens ausdrücklich, daß man keinerlei Zwang gegen ſe angewendet habe. Nur einer beklagte

ſich daiüber, daß ihm ein Oberſt auf der Citadelle mit Schlägen gedroht und dabei
an ſeinen Degen gegriffen habe. Dieſe Angabe regte die Richterofftziere ſichtlich auf,
woraus man äbnehmen, mag, wie wett entfernt ſolche Männer vom Scheine der Un
bildung zu ſein fachen und wie ſtreng die Jnſtrukttonen über die rückſichtsvollſte Be
Handlung der voölttiſchen Gefangenen ſein müſſen. Zum Schluſſe ein Paar Worte
über die Angeklagten im Allgemeinen Dieſelben gehören faſt ſämmtlich dem Hand
werkerſtande an namentlich ſind es Schmiede Schloſſer, Schuhmacher Schreiner
nur einige wenige haben eine beſſere Schulbildung genoſſen Sechs bis acht konnten
nicht einmal ihren Namen ſchreiben. Sie ſteben meiſt in den zwanziger theilweiſe
auch in den dreißiger Jahren nur einige Mitglieder ſind erſt 17 bis 19 Jahr alt.
Einige Brüderpaäre, ſogar ein Trifoltum aus einer Familie iſt dabet.

des Fiebers nahm ab.

v

Amerika.
Der Pariſer „Moniteur“ bringt weitere Nachrichten aus Mexico.

Der Geſundheitszuſtand der Truppen war gut und die Bödartigkeit
t Zwiſchen Vera Cruz und Orizaba war der

Verkehr leichter geworden, doch brauchte man noch immer 12 Tage,
um die Strecke zurückzulegen. Da noch immer Transportmittel fehl
ten, hatten die Operationen noch nicht begonnen. Jndeſſen waren
am 14. November von Newyork nach Vera Cruz 1200 Maulthiere
und 250 Laſtkarren expedirt worden. Die Brigade des Generals
Bertier war am 7. November in Jalapa angekommen ſeine Vor
hut, beſtehend aus 100 Pferden des 12. Chaſſeurs- Regiments unter
dem Befehle des Oberſten Marguerite, ſtieß am 3. November bei Plan
del. Rio auf 200 mexikantſche roöthe Uhlanen, die beſte freiwillige Rei
terei des Landes. Nach einem Scharmützel von einigen Minuten er
griffen dieſe die Flucht und wurden 9 Kilometer von den Unſrigen
hart verfolgt. Sie verſuchten an einem durch Jnfanterie beſetzten
Punkte ſich zu ſammeln wurden aber aufs neue zerſprengt. Dieſer
Erfolg bewirkte, daß auch ein Korps von etwa 4000 Mann Bürger
wehr unter dem Befehle des Gouverneurs des Staales Jalapa, Diaz
miron, in ſeiner feſten Stellung von Cerro Gordo, welche die Mexi
kaner einſt gegen die Amerikaner vertheidigt hatten bei der Annähe
rung der Franzoſen auseinander lief. Die Mexikaner hatten 15 Todte
und 35 Verwundete 50 geſattelte Pferde wurden genommen und 10
getödtet. Die ganze Landſtraße war mit weggeworfenen Waffen be
deckt. Die Franzoſen hatten 2 Todte und 5 Verwundete Oberſt Mar
guerite iſt leicht von einer Kugel geſtreift 5 Pferde wurden getödtet.

Vermiſchtes.
Von SchüulzeDelitzſch, dem Vorkämpfer für unbeſchränkte

Freiheit auf dem gewerblichen Gebiete, iſt kürzlich der „Jahresbe
richt für 1861 über die auf Selbſthülfe gegründeten Oeut
ſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenofſenſchaften des
kleinern und mittlern Gewerbſtandes“ erſchienen (Leipzig,
G. Mayer) und legt wiederholt Zeugniß ab von den gedeihlichen Fort
ſchritten der Aſſociationsbewegung in den gewerblichen Kleiſen. Am
zahlreichſten verbreitet ſind die Vorſchußkaſſenvereine, jene Volksbanken
der Handwerker, welche ihnen die nöthigen Mittel gewähren um den
Concurrenzkampf mit dem Maſchinenweſen erfolgreich beſtehen zu kön
nen. Die Zahl der Vorſchuß- und Ereditvereine beläuft ſich gegen
wärtig auf etwa 400, während der Bericht für 1860 deren nur 257
anführt. Der Geſammtbetrag des von ihnen in dem gedachten Ver
waltungsjahre bewirkten Geſchäfts wird auf 20 22 Millionen Thaler
angeſchlagen. Der Spar und Vorſchußverein in Dresden Vorſteher
Schöne und Enge hat allein einen Umſatz von 4,938,385 Thlrn.
gehabt und als nächſte große Poſt iſt die Discontogeſellſchaft zu Eis
leben mit 782,290 Thlrn. zu bemerken. Die zahlreichſte Verbreitung
haben die derartigen Vereine bis jetzt im Königreich Preußen (188)
und im Königreich Sachſen (54) gefunden, wie überhaupt der Norden
Deutſchlands einen günſtigeren Boden für die Aſſociationen zu haben
ſcheint als der Süden. So finden wir das Königreich Batern nur
mit ſechs, Baden nur mit vier und Württemberg ſogar nur mit drei
Vorſchußvereinen vertreten, doch hat das gewerbliche Genoſſenſchafts
weſen in den letzten Jahren auch dort an größerer Verbreitung ge
wonnen. Nächſt den Vorſchußvereinen erfreuen ſich auch die Rohſtoff
und Magazingenoſſenſchaften eines gedeihlichen Aufſchwunges und einer
Vermehrung ihrer Zahl. Die Geſammtzahl derſelben iſt 129. Am
zahlreichſten ſind. die Schuhmacheraſſociationen verbreitet; ſie zählen
73 Genoſſenſchaften, und zwar 27 in Preußen und 19 in Sachſen,
die weitern vertheilen ſich auf die übrigen Deutſchen Länder. Schnei
deraſſociationen giebt es 40, darunter 16 in Preußen. Außerdem ſind
noch angeführt Tiſchler-, Pianoforte- und Stuhlmacheraſſociationen
14, ſo wie Aſſociationen für Weber, Schmiede und Buchbinder. Für
alle dieſe Vereinigungen iſt der Kaſſennachweis ein günſtiger und ſie
werden ſich gewiß immer weiter Bahn brechen, je mehr die ſolchen
Vereinen zu Grunde liegende Jdee der Selbſthülfe und Selbſtſtändig
keit vom Volke beſſer anerkannt und zum klaren Verſtändniß gewor
den iſt. Sie bieten dem Handwerker bei der zunehmenden Concurrenz
mit dem Fabrikweſen die einzige Zuflucht, die wirkſamſte Hülfe

In Sachen des Uhland Denkmals laufen, wie der „Schw.
Merk.“ berichtet, fortwährend beim Ausſchuß des Schwäbiſchen Sänger
bundes erfreuliche Nachrichten ein. Die einzelnen deutſchen Sänger
bünde entſprechen der Bitte ihres Ausſchuſſes für die Sache des
Denkmals thätig zu ſein aufs Freundlichſte, ſo der Niederſachſiſche
(Lübeck, Hamburg), der Schleſiſche, der Thüringer, der Badiſche, der
Schwäbiſch Bairiſche Sängerbund. Beſondere Erwähnung verdient
noch, daß auch aus Wilna ein Beitrageingeſandt wurde. Jn Wien
hat ſich ein Comité gebildet, beſtehend aus Anaſtaſius Grün, Fr. Halm,
Profeſſor Brinz, Gerold, Grillparzer, Th. v. Karajan und Profeſſor
Pfeiffer, welches in Verbindung mit einigen Buchhandlungen einen
Aufruf erlaſſen hat. Bis jetzt ſind 1785 Fl. 17 Kr. beim Ausſchuß
des Schwäbiſchen Sängerbundes eingegangen

Auf der Berlin Hamburger Eiſenbahn hat ſich am 15. d. M.
in der Nähe von Wittenberge ein beklagenswerther Unfall ereignet.
Drei Gewerbtreibende aus Perleberg, welche mit ihren Waaren nach
Oſterburg zu Markte fahren wollten, paſſirten mit einem einſpänni
gen Planwagen gegen 11 Uhr Abends den Eiſenbahn Uebergang der
PerlebergWittenberger Chauſſee in dem Augenblicke, als der von Ham
burg kommende Zwiſchenzug dort eintraf. Ein Rad des Wagen



ſcheint in die Spurrinne gerathen und dadurch der Wagen, da die drei
Reiſenden und der Fuhrmann ſchliefen zum Stillſtand gekommen zu
ſein. Das Pferd wurde von der Maſchine erfaßt, der Fuhrmann nebſt
einem der Reiſenden getödtet und die beiden andern jedoch nicht le
bensgefährlich, verletzt. Der Bahnwärter hatte, nachdem er den Zug
richtig ſignaliſirt, beim Schließen der Barriere den Wagen bemerkt
und dem Zuge das Haltezeichen geben wollen, was ihm bei der Kürze
der Zeit nicht mehr gelungen iſt.

Ein Klecks. Der Schulze eines zur Herrſchaft Reiſicht (dem
Baron v. Sanden) gehörigen Dorfes bekam, wie die „Bresl. M. 3.“
mittheilt, eine Ergebenheits- Adreſſe der Feudalen mit einem großen
Kleckſe zugeſandt. Seine Bemühungen, Unterſchriften zu erhalten,
ſcheiterten vollſtändig. Um nun aber der Urheberſchaft des Kleckſes
nicht geziehen zu werden vermerkte er auf der Adreſſe: Dbige Ver
unzierung kommt von Reiſicht; hier hat Niemand unterſchrieben.

Zur Geſchichte des politiſchen Humbug. In einem
Frankfurter Bundestagsbericht der „Augsb. Allgemeinen Ztg. heißt
es, daß die Regierungen von Baden Weimar und Koburg der „re
form feindlichen Oppoſitionspartei““ angehören. Jn den Regierungen
von Kaſſel und Hannover, Darmſtadt und Wiesbaden u. ſ. w. hat

dagegen die Nation künftig eine bundestägliche Reformpartei zu ver
ehren. Es iſt erſtaunlich, aber wahr, denn die Allgemeine Zeitung
ſagt es.8 Aus Schleſien, im Decbr. Ueber die beginnende Noth im
Gebirge äußert ſich der Hausfreund im Glazer Gebirge“ folgender
maßen „Die Fabriken in Eiſersdorf und Ullersdorf ſind geſchloſſen
Gensd'armen ſind dort ſtationirt, damit die Arbeitsloſen dort nicht
dumme Geſchichten machen. Jm nahen Volpersdorf ſind auch 30 We
ber brodlos in Langenbielau dürfte die Zahl in die Hunderte gehen
desgleichen in Peterswaldau und in all den Weberdörfern an der Eule.
Das iſt eine Noth jetzt mitten im Winter, die groß iſt und immer
größer zu werden droht. Es wäre dringend nothwendig, daß ſich an
verſchiedenen Orten Hülfscomité's bildeten, um alle Arten Gaben für
die Darbenden zu ſammeln und zwar bald, ehe die Noth größer wird.

Stuttgart, d. 16. Dechr. Dem „Schw. M. wird vom
Laucherthal geſchrieben Am 5. d., Abends 47, Uhr, wurden in Hau
ſen a. L. und Mägerkingen zwei Erdſtöße verſpürt, ſo lebhaft, daß
einige Perſonen auf die Straße eilten. Bald darauf überzog ſich der
vorher klare Himmel und die Nacht brachte eine mildere Temperatur,
während das Barometer ſtieg.

Die Kaiſerin Eugenie ſoll in Compiegne einen wahrhaft
barbariſchen Luxus entfalten. Tagtäglich werden drei neue Kleider
angezogen und bei Seite gelegt. Edelſteine werden in einer Weiſe ver
wendet, daß man an Aladin's Lampe erinnert wird. Ein eng
liſches Blatt erzählt „Alle Arten excentriſcher Diamantgeſchmeide wer
den nöch extra in den Damentoilerten angebracht wie dicke Heu
ſchrecken, Schmetterlinge, Vögel. Eine deutſche Fürſtin erſchien neu
lich an der Seite der Kaiſerin im Theater mit einem vier Zoll
langen Soldaten auf dem Kopfe, kunſtreich aus Sapphiren,
Rubinen, Diamanten und emaillirtem Gold gebildet. Die „A.
Ztg. fragt: wo die Kaiſerin bei alle dem die Zeit hernehme, Politik

zu treiben eStadttheater in Halle.
Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun vorüber; unſer vortreff

licher Tichatſcheck nahm als Georg Brown Abſchied von unſerer
Bühne, um hoffentlich recht bald wiederzukehren, denn das iſt der all
gemeine Wunſch des Publikums. Nunmehr wird das durch die Oper
etwas zurückgedrängte Schauſpiel wieder zu ſeinem Rechte gelangenund zwar zunächſt mit Hülfe eines Gaſtſpieles der Kgl. Hofſch a u

ſpielerin Frau Formes von Berlin. Die renommirte Künſt
lerin wird leider nur in zwei Rollen auftreten, in der „Grille“ und

Aufruf.
Das Herannahen des Jahres 1863 veranlaßt die Unterzeichneten,

ihre Mitbürger zur Jubelfeier des Jahres 1813 aufzurufen. Wir grei
fen nicht vor zu beſtimmen welche einzelne beſonders denkwürdige Tage
des Jahres und durch welche Feſtlichkeiten ſie zu feiern ſeien wir
weiſen nur darauf hin daß die erſte und würdigſte Feier in Erfül
lung der Dankespflicht beſtehen muß die das heutige Geſchlecht den Käm
pfern für nationale Freiheit ſchuldet. Noch leben ihrer Viele und die
meiſten ſind arm und hülfsbedürftig. Jhre Arbeitskraft verſiegt und nur
Wenige finden Erſatz in erſparter Habe oder der Pflege ſeitens ihrer Fa
milie. Das ganze Volk ohne Unterſchied der Stände und Parteien

möge eintreten und ihnen ein Ehrengeſchenk darreichen: Wir richten
deshalb dieſen Aufruf an die Bewohner des Mansfelder Seekreiſes.
Sei unſer Kreis der erſte in ſolcher Weiſe die Feier zu begehn er wird
nicht der einzige bleiben Wir glauben im Sinne der Kreiseingeſeſſenen
zu handeln wenn wir hiermit die Bitte veröffentlichen daß alle Diejeni
gen die ſich für den gedachten Zweck intereſſiren ſich behufs näherer
Beſprechung Sonntag den 4. Januar 1863, Nachmittag 2. Uhr im
Mansfelder Hofe zu Eisleben einfinden. Wir ſprechen den Wunſch aus,
daß ſich zahlreiche Theilnahme finden möge und namentlich keine Gemeinde
des Kreiſes unvertreten bleibe

Eisleben den 16. December 1862.
J. G. Boltze in Salzmünde. Brauſe in Dederſtedt. Burg
hardt in Helfta Hirſch in Eisleben. Dr. Lorbacher in
Eisleben. G. W. Spielberg in Volkſtedt. Triebel in Eisleben.

Voigt in Eisleben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. December 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Ueberſchreitung eines Bauanſchlags. 2) Kämmerei Etat pro

1863. 3) Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Abſchätzungs
Commiſſton für die Gebäudeſteuer. 4) Desgleichen der Civil Mitglie
der der Kreis Erſatz Commiſſion. 5) Vertheilung der Zinſen des
Schmidt ſchen Legats. 6) Nachbewilligung auf einen Etatstitel. 7)
Erledigung der Erinnerungen gegen die Jahresrechnung der Arbeits
Anſtalt pro 1861. 8) Remunerativn des inter. Dirigenten der Vor
bereitungs Schule.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Mronprina, Hr. Ober-Forſtmſtr. v. d. Vorch a Friedeburg. Hr. Rittergutsa
beſ. v. Dettichheim a. Helfta. Hr. Kammerhert v. Hardenberg a. Oberwieder
ſtädt. Die Hrrn. Kauft, Berger a. Bremen, Fiſcher a. Frankfurt

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Thebarade a. Leipzig Weymann a. Ham
burg. Hr. Gutsbeſ. Meißner a. Frieſack. Hr. Agent Bornemann a. Liverpool
Hr. Rent. Krone a Berlin.

Soldner Löwe. Hr. Jngen. Brandt a. Eisleben. Hr. Buchhdlr. Stöckler a.
München Die Hrrn., Kaufl. Saſſe u. Fiedler a. Leipzig Rudloff. a. Magde
burg, Zünker a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Frhr. v. Werthern a. Wallhauſen. Hr. Hauptm. v.
Lupinsky. a. Sangerhauſen. r. Juſtizrath Gieſecke a. Eisleben. Hr. Fabrit
Ka Hübner a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Leppert a. Wernigerode, Fleck a.

agdeburg.
Mentes Hötel. Hr. Rent. Otto a. Charlottenburg. Die Hrrn. Kauf Häſchel

a. Göppingen Roger a. Berlin Herbſt. a. Wallwighafen Hoppe a. Branden
burg, Winkler a. Erfurt, Hohmann a. Magdeburg

MHhtel zur Eisenbahn Hr. v. Dötieſtein a. Braunſchweig. Hr. Stud. v.
Multitz a. Oberſchleſien. Hr. Ziegeleibeſ. Pippner g. Wolp. Hr. Privatier
Fame a. Hannover. Die Hrrn. Kaufi. Eckersdorff a. Berlin Blume a. Leip
zig Hr. Gutsbeſ. Meltzing a. Schleſien.

Meteorologiſche Beobachtungen.
in „DOonna Diana“ gerade in dieſen Partien iſt ſie ganz vorzüglich Wir machen das kunſiltebende Publikum ſamen lich die Freunde Dettabere ſAorzens Ubr jNachmitt, 2 Uhr jlbende nbrſ Teges mittel

einer freien, geiſtvollen Auffaſſung und Durchführung, Eigen uftdruck 336,06 Par. L. 336,17 Par. L. 835,89 Par. L. 396,04 Par L.
ſchaften durch welche Frau Formes ihren großen Ruf begründete, Dunſtoruck 2,02 Par. L. 2,25 Par. L. 1,84 Par. L. 2,04 Par. L.

auf das für nächſten Sonntag und Montag angeſetzte Gaſt Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 100 pCt. 88 pCt. 95 pCt.
piel der Künſtlerin ganz beſonders aufmerkſam. Luſtwärme 0,4 G. Rm. I 1,3 G. R. 0,6 G. R. I. 0,7 G. R

Boſſe im Kreisgerichtsgebäude Termins im Bekanntmachung.Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des

am 20. Juli 1862 verſtorbenen Klemp-
nermeiſterss Andreas VBernhard Kurze
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
31. December d. J. einſchließlich feſtgeſeht
worden. Die Gläubiger, weiche ihre Anſprüche
noch nicht angemelder haben, werden aufgefordert,
dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage ber uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden:

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 26. November d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldetin Forderungen iſt auf

den S. Januar 1863
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath

mer Nr. 11 anberaumt, Und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Glaubiger
aufgefördert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemelder haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt
werden die Rechtsanwälte Goedecke, Wil-
ke, Riemer, Fritſch, Schede, Fiebi-
ger, v. Bieren, Seeligmüller u. Glöck
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Säale, am 5. December 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Das über den Nachlaß des verſtorbenen
auptmanns a. O. Ernſt Adolph von
ychlinski hier eröffnete erbſchaftliche Liqui

dationsVerfahren iſt beendigt.
Wittenberg d. 12. Decbr. 1862.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jagd Verpachtung.
Die mit dem 15. Januar 1863 pachtlos

werdende Jagd der Mark Schlaitz ſoll am
2. Januar k. Js. Mittags 12 Uhr im hieſigen
Gaſthof auf 3 nach Befinden auch auf 6 Jahr
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Be
merkt wird, daß der Jagdbezirk zwiſchen Burg
kemnitzer Rittergutswaldung und Königl. Forſt
Luetgenblatt belegen und Stunde von der
Eiſenbahnſtation Burgkemnitz entfernt iſt. Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Schlaitz, den 19. Decbr. 1862.
Die Ortsbehörde.
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Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollenI. im Schutzbezirk Schkeuditz Schlag
3, ohnfern der Doelziger Straße,
Montag den 29. December er.
von Vormittags 10 Uhr ab

eueca: 31, Schock Stangen I. Klaſſe (Eſchen,
Rüſtern, Erlen),

200 Schock gemiſchtes Unterholz,
14 Klafter Eichen, Erlen- und aus den

AspenScheite, e Beläu
20 Schock Eichen, Erlen und fen Maß

Aspen: Abraum, lau und
50 Schock gemiſchtes Unterholz, Schkeu

5 Klafter Stöcke, ditzII. im Schutzbezirk Burgliebenau,Schlag! an der Wallendorfer
Chauſſee,

Montag den 5. Januar
von Vormittags 10 Uhr ab
16 Schock Stangen J. Klaſſe (Eſchen,

10 Erlen),40 Bandſtöcke J., I. u. III. Klaſſe,
300 gemiſchtes Unterholz,

6 Klafter Eichen u. AspenScheite c.
I. im Schutzbezirk Raßnitz, Schlag

2 an der Weſenitzer Mühle,
Dienstag den 6. Januar

von Vormittags 10 Uhr ab
3 Schock Stangen i. Klaſſe, (Eſchen,

Erlen),
8 Schock Bandſtöcke,
4 Klafter Stockholz,

60 Schock Unterholz
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

TaubſtummenAnſtalt.
Die öffentliche Beſcheerung, zu welcher die

geehrten Damen des Frauenvereins und die ge
ehrten Freunde der Anſtält ergebenſt eingeladen
werden findet Sonnabend den 20. December
Nachmittags 5 Uhr im Saale des Neumarkt
ſchießgraben ſtatt. An Chriſtgeſchenken gingen
ferner ein: Von der Parochie Vatterode 1
10 Von den Gemeinden Holzweiſig 1
13 9 Roitzſch b. Bitterfeld 7 5
3 Ramſin 23 6 Rennewitz 13
9 Külzſchau Kölzen 17 Beuditz a W. 1. F. Wennungen 2 Wörm
litz 21 6 H. Teuchern 5. W 4 Grö-
ben 1 1 Schwerzau 10. Predel

15 Von Frl. v. T. 1 A. Vonden Herren Ständen des Mansfelder Seekreiſes

50 F. G. v. J. M. aus Roitſchbei Torgau 20. Von dankbaren Eltern 4
taubſtummer Geſchwiſter in Rothenburg 2
Vom 5. Schiedsamte in Sachen des Zimmer
manns D. Zimmermann G. 10 Hrn.
A. V. 1 Hrn J. R. Von unſerm früheren Zögling dem taubſtummen Schuh
macher H. in Punkwitz 1 Den freundlichen
Gebern den wärmſten Dank.

Halle, 18. Dec. 1862. Klotz.

40 Acker Feld und Wieſe

iſt der Beſitzer nicht abgeneigt
Grundſtück im Tauſche mit anzunehmen.

dem eine NebenBranche außer der Oekonomie (die,
derlich iſt, alljährlich einen ReinErtrag von netto 1000 einbringt,
gewieſen werden kann), ſoll verkauft werden. Die Forderung iſt auf 24,000 geſtellt. Auch

ein größeres oder kleineres Land oder Rittergut auch Haus

T Stadt Guts- Verkauf in Sachſen.
Ein Stadt Gut mit, vorzüglichen neuen herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,

todtem und lebenden Jnventar, Alles wie es ſteht und liegt nebſt
ohne daß darauf ein Anlage Capital erfor

was auch in Büchern nach

Alles Nähere durch den beauftragten Agent E. A. Fuchs in Wurzen bei Leipzig.

Soeben erſchien im Verlage von Vriedrien Vieweg Sohn in Brauns ch weig:
(Zu beziehen durch ſede Buchhandlang.)

Die Lehre von den Tonempfindungen
äls physiologische Grundlage für die Theörie der Musik

von M. Helmholtz,
Professor der Physiologie an der Universität in Heidelberg.

Mit in den Text eingedruckten Holzsuchen. gr.
Diese Arbeit des berühmten -Porschers ist eine wirklich Epoche machende, und vereinigt

dieselbe Grenzgebtete von Wissenschaften, die bislang ziemheh getrennt neben einander stan-
den, die Grenzgebiete nämlich einerseits der physikalischen und physiologischen
AKus tik, andevrerseits der Musikwis senschakt.

Halle e Pfefferschen Buchhandlung

8. ein Velinpap. geb. Preis 3 Thlr. 6 Sgr.

für

Berlin.

Von Neujahr 1863 an erscheint in meinem Verlage:

Centralblatt
die

medicinischen- Wissenschaften.
Prospect und. Probenummern in allen Buehhandlungen und Postämtern, in

Haue in ger Lippert'sehen Buehh. I. Rühe)-
August Hirschwald.

e. Fäöetmacht auf ſeine ausgezeichneten

Bordeauxweine
in Flaſchen von 12 bis 3 Rhein,
Pfälzer und Moſelwein von 7
bis 4 à Bout., aufmerkſam.
Portwein, Nadeira, Cherry,
nur reiner Qualität, 20 bis 1 k Bout.,
ein Reſt 34r Portwein, das Schönſte was
exiſtiren dürfte, à Bout. 2

Wischweine,
die bekannten Sorten, 25 Vout. S
50 Bout. I empfiehlt als ſehr preis
werth

Spiüxrftunosem.
Arac 1217, bis 25
Cognac 20 bis 2
Punsch-Extract 15 u. 20
Rum 7 bis Iempfiehit ne ed r. Mit

Leipzigerſtr. II.

à Bout.

Beachtenswerther Gaſthofsverkauf.
Jn einer belebten Elbſtadt der Prov. Sach

ſen v. 5000 Einw. u. reicher Landſchaft ſoll der
einzige Gaſthof 1. Ranges in vorzügl. Stadt
lage n. freguent beſucht, mit Ballſaal, ſchönem
Garten Kegelbahn c. Familienverh. halber
ſofort verk. u. übergeben werden. Preis incluſ.
das zu 4000 verſich. Jnvent. 12,000
bei 3000 Anz. Adr. für reelle Kaufluſtige
L. No. 55. p. r. Leipzig freo.

Anzeige. 4
Alle Sorten ſelbſtgefertigter Leinwand, Hand Mi Echtacher, Bett-

enge, wollene und baumwollene
aaren, fertige Kleidungsſtücke für

Damen und Herren, einpfiehlt in
reichſter Auswahl zu billigſten Prei
ſen der Webermeiſter aAugust Schmidt in Zörbig.
Beſte Hamburger Preßhefe
von vorzüglicher Gährkraft empfiehlt
täglich friſch

Herrmann Schliack,
Ranniſche Straße Nr. 11.

58 r Worster
von heute ab friſch vom Faſſe der Schoppen

Bout.) a 5 nebſt täglich große
W hitstable Austern

zum Koſtenpreis.

rer Mäel.Beſte Eleme-NRoſinen,
Zante-Corinthen,
gem. Zuckern,
friſche Schmelzbutter,
Gen, Citronat u. ff. Gewürze

empfiehlt billigſt J. C. Beeck.

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes
Lager von franz. Seidenhüten in
Filzhüten für Herren Knaben und

men zur geneigten Abnahme-
Filzſchuhe in größter Auswahl.

3200 werden auf ländliche Grundſtücke
zu leihen geſucht. Adreſſen unter Chiffre H.
ſind bei Hrn. Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen.

rer Mäet.

W G. Plahl, Schmeerſtr. 40,

franz und engl. Facon farbigen

Weihnachts Depeſche.) Wer muſi
kaliſche Kinder hat und ihnen eine rechte Weih
nachtsfreude bereiten will, der kann nichts Paſ
ſenderes wählen, als Die Jungen Musiä-
Kanten (Beliebte Opern Arien, Tänze und
Volkslieder für das Pianoforte) oder „Mundert
leichte Vlötenstücke oder „Der Kleine
Paganint (100 leichte Violinſtücke). Dieſe
drei von F. Schubert herausgegebenen Samm
lungen von denen jede nur 15 Sgr. koſtet,
zeichnen ſich durch muſikaliſchen Gehalt, correcten
deutlichen Druck, ſchöne Ausſtattung und na
mentlich durch unübertroffene Billigkeit aus, ſo
daß deren Anſchaffung mit voller Ueberzeugung
allen muſikaliſchen Familien empfohlen werden
kann. Man findet dieſelben in Halle bei
Heinr. Karmrodt vorräthig.

Ein Muſiklehrer.

Theater Notiz.
Nachdem der gefeierte Sänger Hr. Tichat

ſchek ſein Gaſtſpiel beſchloſſen hat, wird uns
eben mitgetheilt, daß den hieſigen Theaterbeſu
chern auch im Schauſpiel durch einen berühm
ten von der königlichen Hofbühne zu Berlin

wei ſchöne Abende bevorſtehen. Frau Auguſte
ormes, welche ſich ſchon als Frl. Ahrens

einen weit verbreiteten Ruf erworben wird auf
ihrer Kunſtreiſe, welche ſie gegenwärtig in den
Rheiniſchen Städten Köln, Mainz, Bonn,
Düſſeldorf c. beſchäftigt, auch Halle beſuchen,
Und uns mit zwei ihrer beſten Rollen erfreuen.
Wenn Frau Formes auch in den Journalen
nicht ſo häufig beſprochen Und bewundert wur
de, wie viele andere Kunſtgrößen der Gegen
wart, ſo lag das eben in ihrer Stellung zur
königlichen Bühne, welche ihr nicht erlaubte
dieſelbe oft und auf längere Zeit zu verlaſſen.
Um ſo mehr machen wir darauf aufmerkſam,
die Gelegenheit Frau Formes in ihren von
anz Norddeutſchland als vorzüglich oft un

übertrefflich erkannten Leiſtungen zu ſehen, nicht
vorübergehen zu laſſen. Da unſerm hieſigen
Schauſpiel hierdurch die Möglichkeit geboten
wird ſich mit allen Talenten ins rechte Licht
zu fetzer, und gute Aufführungen alſo mit
Recht zu erwarten ſind, ſo wird auch das Pu
blikum, wie immer bei ſolchen günſtigen Gele
genheiten, ſeinen Kunſtſinn auch diesmal an
den Tag legen.

Ein Wärter und eine Wärterin finden ſofort
Beſchäftigung in der Klinik.



nem Fabrikat, à Stück von 95 Sgr. an.

ſind wieder in größter Auswahl vorräthig 10 7

e Gorallen-Garnüturren,
biſthet a Kränzen, Diadems, Armbänder Broſchen

Die Blumen Fabrik
von Louis Sachs Große Ulrichsſtraße

empfiehlt die reichſte Auswahl von WallKrüänmzem, in franz nd eig
Rr. 2,

Louis Sachs

4904 Praktiſche und billige Weihnachtsgeſchenke.
Nachthemden Frauenhemden à St. von 20 an, Kinderhemden von 55 an, Che

miſetts für Herrin Dutz von 1 an für Knaben von 25 t an, Wattenröcke 1
20 Moiréeröcke 2 glatte u. geſtickte Röcke von 11 Nachthauben Dutz. v.
17 Morgenhauben von à St. 3 weiße Schürzen von 7 Kattunſchür-
zen Gingham 10 Lüſtreſchürzen 11 Taſchentücher 6 St. 17 bis 1 4 25
für Kinder von 15 M an, Nachtjacken à St. von 17 gefüttert 25 mit Barchent
1 Damen Hoſen das Paar 17 geſtickt von 25 an, ſchwarze Tüllenkragen von
10 L bis 2 Shäwlchen, Kragen u. ſ. w. empfiehlt
I die Weißwaarenhandlung v. I. MehImann, Schiretſtt. 3334.

Mein reichhaltiges Lager von guten alten Mavanna- und remer
Cigarren empfehle ich einem ſgerhrten Publikum zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme.
Die beliebten Seidebücher, das paſſendſte Weih

üachtsgeſchenk für Damen, ſtud in uruer Sendung ein

getroffen in der
Läpperrt'ſchen Buchhandlung (I. Rühe).

Alter Markt Nr. s.
Mein Lager von feinen Spielwaaren halte ich einem geehrten Publikum

beſtens empfohlen.

Mein großes Lager von Moderatenrlampen
wurde durch eine neue Sendung aus der beſten Fabrik bedeutend completirt. Dieſe Lampen
von ſchönſter Form und beſter Conſtruction verkaufe ich mit Garantie zu billigen Preiſen und
kann ſolche beſtens empfehlen. Werdinand Weber große Märkerſtraße.

Zu Feſtgeſchenken.
Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig, in alle in der

Pfſefferschen Bnechhandlung:
Pharus am Mrere des Febens.

Sechste Auflage.
Von E. Coutelle, mit Titelbild von G. Süß u. Dedikationsblatt von Ad. Schmitz.
n geh. à 19, fein geb. m. Goldſchnitt 2in f. Klbldrhd. mit Präge 2 in Prachtband mit verg. Ecken u. Schloß à 4 F.

Der „Pharus“ iſt ein zu Geſchenken vorzugsweiſe geſüchtes Haus und Familien
buch der Jnhalt wie die äußere Ausſtattung empfehlen es zu Communion, Braut, Hoch
zeits- und Feſtgeſchenken, als trefflichen „Führer auf dem Lebenswege““.

S Kleine Doppelflinten,
paſſend als Weihnachtsgeſchenke für kleine Knaben, empfiehlt

W. Wor nan Büchſenmacher.

man Zu paſſenden Feſtgeſchenken an
halte Gelée-Bonbons, die anerkannte Delice aller Feinſchmecker und
das Erquickendſte für Patienten, ſowie Königsberger Marzipan
von bekannter Güte beſtens empfohlen B. Heluan Bonbons-,
Morsellen u. Ohocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Mein Lager diverſer Welneé, als
Rheinweine,
Moselweine,
Bordeauxweine,

Ferner Portwein, Madeira,
Malaga, Mauseat-Lünell
halte ich einem geehrten Publikum beſtens em
pfohlen.

Otto Thieme,Weinhandlung en gros G en detail.

Rum, Arrac u. Cognac
empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigſt

Otto Thieme.
Punsch Essenz-Royal,

das Feinſte in dieſem Genre, empfiehlt
Otto Whieme.

Ein Material Geſchäft, womöglich auf dem
Lande, wird zu kaufen geſucht. Adr. H. P.
poste rest. Halle franco.

Stadt Cheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 21. Decbr. Bei aufgehobenem
Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel der Frau Au

uſte Formes vom Königl. Hoftheater“ zu
erlin: Die Grille, Schauſpiel in 5 Ak

ten von Charlotte Birch- Pfeiffer
Fanchon Vivenex, Frau Formes.

Montag den 22. Decbr. Zweite und letzte
Gaſtdarſtellung der Frau Auguſte Formes
vom Königl. Hoftheater zu Berlin.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 20. December 7 Uhr Abends

11. Concert
des Halleschen Orchestermusik- Vereins
Beethoven, Symphonie P.
Oavertüren: Mozart (kigaro) Men

delssohn (Sommernachtstraum) Rossi-
mi (Semiramis).

Der überaus zahlreiche Beſuch des 4. Trio-
Concdertes am vergangenen Sonntage und viel
ſeitige Aufforderungen veranlaſſen mich, doch
ſchon Sonntag den 21. Dec. 3 Uhr
Nachm. im Saale der Weintraube das

V. Trio- Concert
folgen zu laſſen.

Unt. And. Das reizende Trio Op. Il mit
den Variationen von Beethoven, das Ro
do capriccioso Op. 14 von Mendelsſohn,
Adagio und Kondo von Beriot c.

B. Apel.
e

Die ſo beliebten Messer Onoco laden ſind wieder friſch
vorräthig.J. Hoffseher Malz- Extract und ff. Gewürz- Oel
taf wieder ein bei N. Lehmann Bonbons-, Morsellen-
u. Ohocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schren z. Mansfeld.
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